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Liebe Leserinnen und Leser!
Vorwort

Im kommenden Jahr besteht das 
Sander Gemeindeforum 30 Jahre. 
Am 26. November 1993 hatten sich 16 
Vertreter der Sander Vereine, der Ka-
tholischen und Evangelischen Kirche 
und der Grundschule sowie der Orts- 
chronist und der Ortsheimatpfleger 
im Pfarrheim getroffen, um über die 
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 
zu beraten. Am Ende der Zusam-
menkunft wurde der Beschluss ge-
fasst, das Sander Gemeindeforum als 
Dachorganisation der örtlichen Ver-
eine, vereinsähnlichen Gruppen und 
Institutionen zu gründen. Die Selbst-
ständigkeit der Mitglieder sollte aber 
unangetastet bleiben.

Nach und nach wurden dem Ge-
meindeforum durch die Mitglieder-

versammlung eigene Aufgaben zu-
gewiesen, die eine Eintragung ins 
Vereinsregister erforderlich machten. 
Deshalb wird seit dem 19. Mai 2003 
das Sander Gemeindeforum als ein-
getragener Verein geführt. 

Wenige Monate später, im Januar 
2004, wurde erstmals die Ortszeit-
schrift „Sande aktuell“ herausgege-
ben. In dem Vorwort der 1. Ausgabe 
wandte sich die Redaktion u.a. mit 
folgendem Satz an die Leserinnen und 
Leser: „Sande aktuell soll Ihre Zeit-
schrift werden. Damit sie tatsächlich 
das Leben unseres Stadtteils spiegelt, 
sind wir auf Sie angewiesen. Bitte lei-
ten Sie dem Redaktionsteam Nachrich-
ten aus Ihrem Verein, Ihrer Interessen-
gruppe, Ihrem Ortsteil oder Betrieb zu. 

Auch Familiennachrichten und sonsti-
ge wichtige Ereignisse, die Sie bekannt-
geben wollen, sind erwünscht.“

Dieser Aufruf blieb nicht ungehört. 
Inzwischen nutzen die Vereine, die 
Kindergärten und die Grundschule, 
aber auch Unternehmen und Privat-
personen, unsere Ortszeitschrift re-
gelmäßig als Informationsplattform.

Die Liste der Aktivitäten, die das 
Sander Gemeindeforum e.V. seit sei-
ner Gründung entwickelt hat, kann 
sich wahrlich sehen lassen: Inzwi-
schen liegt die 37. Ausgabe von „San-
de aktuell“ vor. 2013 wurde das San-
der Heimatbuch herausgegeben. Seit 
2019 wird der auch überörtlich beach-
tete Sander Ehrenamtspreis verlie-

Liebe Leserinnen und Leser!

hen. Unter Federführung des Sander 
Gemeindeforums erhielt die Mehr-
zweckhalle eine neue Bestuhlung. 
Schilder und Orientierungshilfen, wie 
der öffentliche Mitteilungskasten, 
die Ortseingangsschilder, Schilder am 
Dorfbrunnen und Ehrenmal, wurden 
aufgestellt. Wegekreuze wurden ge-
sichert und gepflegt. Örtliche Bau-
werke, wie der Maibaum auf dem 
Dorfplatz, der Dorfbrunnen und der 
Fahnenmast sowie die Sandsteinstele 
im Kreisel an der Ostenländer Straße 
wurden hinsichtlich Sicherheit und 
Betrieb in die Zuständigkeit des Ge-
meindeforums übernommen. 

Um all diese Maßnahmen und 
Projekte zu finanzieren, wurden För-
der- und Spendenmittel im mittleren 

Vorwort
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„Im Jahr 1923 wurden die inneren 
Arbeiten in der Pastorat in Angriff 
genommen und im Herbst vollendet, 
so daß am 1. Adventssonntag der als 
erster Vikar ernannte Hochwürdigste 
Herr Vikar in sein Amt eingeführt wer-
den konnte. Der Tag war ein bedeu-
tungsvoller Tag für unsere Gemeinde. 
Alt und Jung hatten sich daher auch 
zum Empfange ihres ersten Geistli-
chen eingefunden.

Der Hochwürdigste Herr Pastor 
führte ihn ein. Mehrere geistliche Her-
ren beteiligten sich an der schönen 
Feier. Erhebend war es, als unser neu-
er Herr Vikar Kreutzer zum ersten Mal 
unser Kirchlein betrat, wo eine erbau-
ende Andacht gehalten wurde. 

Nach der Andacht war dann eine 
kleine gemütliche weltliche Feier in 
der Wirtschaft Meermeier, zu der die 
geistlichen und politischen Gemein-
devertretungen von Sande und der 
Pfarrgemeinde Elsen wie auch die 
Lehrpersonen von Sande geladen wa-
ren. Der Hochwürdigste Herr Vikar 
Kreutzer erteilte in der Schule auch 
Religionsunterricht, und zwar in jeder 
Klasse je 1 Stunde.

Im Februar begann der erste Kom-
munionunterricht. Der erste Weißen 
Sonntag war ein besonderer Freuden-
tag für die ganze Gemeinde. Unser 
Kirchlein war bis auf den letzten Platz 
gefüllt.

Zu Anfang des neuen Schuljahres 
wurden von einzelnen Bürgern etwa 
10 Ruhrkinder* aufgenommen, die 
dann auch die hiesige Schule besuch-
ten. Im Herbst kehrten sie in ihren Hei-
matort zurück.

Mit Abzug der Ruhrkinder belief 
sich die Schülerzahl auf

62 Kinder in der Klasse Ia
54 Kinder in der Klasse Ib
40 Kinder in der Klasse II
16 Kinder in der Klasse III.
172 Kinder insgesamt.

Aufgenommen waren in diesem 
Schuljahr 15 Kinder, entlassen zu Os-
tern 21 Knaben und 13 Mädchen, zu-
sammen 34 Kinder.

Bezüglich des Wassers ist noch 
nichts gemacht worden.“

*Als im Januar 1923 französische 
und belgische Truppen das gesam-
te Ruhrgebiet besetzten, um sich 
die Kohle- und Koksproduktion als 
Pfand für die deutschen Reparations-
verpflichtungen zu sichern, wurden 
viele Ruhrgebiets-Kinder in andere 
Regionen geschickt, um sich dort zu 
erholen. Sie besuchten während die-
ser Zeit auch die Schulen. (Erläute-
rung der Redaktion)

Text transkribiert: Vinzenz Heggen

Auszug aus der Schulchronik
In Sande vor 100 Jahren

fünfstelligen Bereich eingeworben. 
Für die Kommunalpolitik ist nach den 
Worten von Bürgermeister Dreier und 
Ratsherrn Robert Siemensmeyer die 
Dachorganisation der Sander Verei-
ne und Institutionen ein wichtiger 
Ansprechpartner. Auch die letzte 
Mitgliederversammlung des San-
der Gemeindeforums hat den hohen 
Stellenwert für die Gestaltung des 
Gemeindelebens in Sande nochmals 
hervorgehoben. 

Deshalb gratulieren wir dem San-
der Gemeindeforum zu 30 Jahren 
erfolgreicher Arbeit für die Sander 
Bürgerinnen und Bürger und danken 
allen, die an diesem Erfolg beteiligt 
gewesen sind.

Zum Schluss wünschen wir unse-
ren Leserinnen und Lesern – trotz al-
ler Sorgen, die der Krieg in der Ukraine 
und die damit verbundene Energie-
krise, die steigende Inflation und dro-
hende Rezession sowie die noch nicht 
überwundene Corona-Pandemie be- 
reiten mögen – ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für 2023, 
vor allem Frieden in der Ukraine und 
anderen Teilen der Welt.

Gleichzeitig hoffen wir, dass wir 
mit der aktuellen Ausgabe unserer 
Ortszeitschrift wieder das Interesse 
unserer Leserinnen und Leser finden 
werden.

Das Redaktionsteam

Liebe Leserinnen und Leser!
Vorwort

Ihr Pfl egedienst & 
Ihre Tagespfl ege am Lippesee

liebevolle 
Hände  für  Ihr 
Wohlbefi nden

Sennelagerstraße 1 • 33106 Paderborn • 05254 66-2000 • www.paderengel.de
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…und kommt zur Einmündung 
des Rad- und Fußweges durch die 
Grünzone auf die Ostenländer Stra-
ße. Hier sieht er, wie sich eine junge 
Frau abmüht, um ihr Lastenfahrrad 
mit Kind vom gepflasterten Weg 
über einen schon breit ausgetre-
tenen, aber unebenen Pfad in der 
Grünfläche auf den Bürgersteig an 
der Ostenländer Straße zu schieben. 
Der direkte Weg wird ihr nämlich 
durch zwei leicht versetzt aufgestell-
te Halbschranken verwehrt. Diese 
sind nur für Fußgänger passierbar. 
Aber auch andere Radfahrer und 
Fußgänger bevorzugen inzwischen 
den Weg über die Grünflache. 

Die Halbschranken sollen nicht in 
Frage gestellt werden, sie sind auf 
jeden Fall sinnvoll, um zum Beispiel 
Kinder davon abzuhalten, direkt 
vom Fußweg auf die Fahrbahn der 
Ostenländer Straße zu laufen. Wäre 
es aber nicht sinnvoll, den ausgetre-
tenen Pfad zu befestigen und damit 
den Fahrrädern und Lastenrädern 
eine einfache Passage zu ermög-
lichen? Gleichzeitig könnte dann 
auch der Platz für den Fahrradstän-
der neben dem Bushäuschen befes-
tigt werden, um so eine geeignete 
Abstellmöglichkeit für Fahrräder zu 
schaffen. Der Ständer verschwindet 
heute im hohen Gras. Das wäre doch 
eine gute Sache, meint Einer.

...und freut sich, dass der neue 
Streetball-Platz am Lippesee mit 
drei Korbanlagen sehr schön her-
gerichtet wurde. Im letzten „Sande 
aktuell“ hatte Einer bereits von der 
Verlegung des Platzes hinter den 
großen Spielplatz am Ostufer des 
Lippesees gelesen. Sehr schnell wur-
de die neue Anlage fertiggestellt, so-
dass Jugendliche sich bereits in den 
Sommerferien dort austoben konn-
ten. Streetball ist eine Variante der 
Sportart Basketball, die ursprüng-
lich aus US-amerikanischen Groß-
städten stammt. Eine gute Sache für 
sportbegeisterte Jugendliche und 
eine Bereicherung für Sande, meint 
Einer. 

Eine(r) geht durch Sande und kommt …

Eine(r) geht durch Sande
Eine(r) geht durch Sande und kommt …

...und kommt an einem sonni-
gen Sommermorgen zum Ostufer 
des Lippesees. Dort entdeckt er ein 
kleines Corona-Kunstwerk. Die Mas-
ke fiel ihm schon zum Ausbruch 
der Corona-Krise an einem Baum 
im weiter oben liegenden kleinen 
Wäldchen am Ostufer auf. Zuletzt 
hatte ein Sturm den Baum zerstört. 
Schön, dass die Maske einen neuen 
Platz gefunden hat, freut sich einer 
und hofft, dass Corona irgendwann 
der Vergangenheit angehört und die 
Maske als Erinnerung an die große 
Belastung für die Menschheit zu-
rückbleibt.

Ullner u. Ullner
Grüner Weg 25 I 33098 Paderborn

www.ullner.de
Grüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 Paderborn

Ullner u. Ullner

www.ullner.de
Grüner Weg 25 I 33098 PaderbornGrüner Weg 25 I 33098 Paderborn

Wir wünschen Ihnen eine
wunderbare

und ein erfolgreiches neues Jahr.

Eine(r) geht durch Sande
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Ruhebänke am Südufer des Lip-
pesees laden zur Rast ein

Eigentlich sollten die Ruhebän-
ke am Südufer des Lippesees schon 
im Frühjahr, vor Beginn der Saison, 
aufgestellt sein. Wegen Personal-
mangels, der sich nach Auskunft der 
zuständigen Sachbearbeiterin der 
Stadt Paderborn durch längere Er-
krankungen von Mitarbeitern und 
die aufwendigen Aufräumarbeiten 
nach dem Tornado in der Kernstadt 
erklären ließ, kam es aber zu Verzö-
gerungen. 

Im September war es dann end-
lich so weit: 5 Bänke mit insgesamt 
15 Sitzplätzen wurden an 4 Stellen 
aufgestellt. Abfallbehälter des ASP 
vervollständigen die Ausstattung der 
Ruhebereiche.

Die Ruhebänke befinden sich kurz 
hinter der Franz-Dirksmeyer-Brücke, 
gegenüber der Einmündung der San-
der Straße auf die B 64 (Foto 2), beim 
Gut Lippesee und zwischen dem frü-
heren Hof Vockel und der Nesthauser 
Straße (Foto 1). 

Wer auf den Ruhebänken eine 
Rast einlegt, erhält angesichts der 
freigeschnittenen Sichtfelder einen 
faszinierenden Blick auf den Lippe-
see. In der Vergangenheit war von 
Bürgerinnen und Bürgern immer wie-
der beklagt worden, dass am Südufer 
wegen des starken Aufwuchses von 
Buschwerk der Blick auf den Lippesee 
versperrt sei. Nun kann man zumin-

Ortsheimatpfleger und Ortschronist informieren

Ruhebänke am Südufer des Lippesees
Eine(r) geht durch Sande und kommt …

dest an einigen Stellen bei einer Rast 
Seeatmosphäre genießen.

Mein Dank gilt Frau Münster-
mann vom Amt für Umweltschutz 
und Grünflächen für die wertvolle 
Unterstützung bei der Planung und 
Umsetzung des Projekts.

Text und Foto: Vinzenz Heggen

...und wird an Schützenfest aus 
einem Schaufenster an der Senne-
lagerstraße von diesem alten Ka-
meraden angelächelt. Gut stehen 
„Helmut“ der Schützenhut und die 
Fähnchen, denkt Einer und geht 
schmunzelnd weiter. 

...und fragt sich, wer wohl schon 
vor geraumer Zeit am Geländer der 
Brücke über den Boker Kanal im 
Bereich Osterberg / Am Kanal eine 
Warnbake, die der Sicherheit dient, 
mit Gewalt abgebrochen und einige 
Meter weiter in den Kanal geworfen 
hat. Vielleicht nimmt sich die zustän-
dige Stelle der Stadt Paderborn der 
Sache an. Damit die Sicherheit an der 
Brücke wieder hergestellt wird, hofft 
Einer, dass eine neue Warnbake an-
gebracht wird. Vor allem in der Dun-
kelheit lauert hier eine Gefahr für 
Fahrradfahrer, wenn sie die Brücke 
überqueren wollen. 

Foto 1 Alois Meermeier, Foto 2-6 Josef Bröckling

Bankgruppe zwischen Hof Vockel und Nesthauser 
Straße

Bank an der Einmündung Sander Straße

Eine(r) geht durch Sande

Meldung nach Redaktionsschluss: 

Die Warnbake wurde wieder ange-

bracht. Darüber freut sich Einer!
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Das besondere Foto

Stand up Paddle mit Hund

Eine tolle Figur machte dieser Col-
lie im Juni auf einem Stand Up Padd-
le Board auf dem Lippesee. Stand up 
Paddle zählt neben Surfen, Segeln 
und Tretbootfahren zu den belieb-
ten Wassersportaktivitäten auf dem 
Lippessee. Regelmäßig kann man 
Menschen beobachten, die auf ihren 
Paddelbrettern auf dem See dahing-
leiten. Dass Hunde dabei mitgenom-
men werden, sieht man jedoch sel-
ten.

Um beim Stand up Paddle mit 
seinem Hund Spaß zu haben, ist es 
wichtig, dass er sich auf dem Paddel-
brett sicher fühlt. Dazu braucht es 
zunächst ein stabiles Brett mit gu-
tem Gripp. Bevor der Hund dann mit 
aufs Wasser genommen wird, sollte 

er sich auf dem Paddelbrett in siche-
rer Umgebung, also am besten an 
Land, wohlfühlen. Sobald dem Hund 
eine gute Erfahrung vermittelt wur-
de und er das Paddelbrett mit etwas 
Positivem verbindet, gehts vorsichtig 
raus aufs Wasser. Dabei werden mit 
dem Brett zunächst kleine Bewegun-
gen gemacht, dann langsam größere.

Bei der Aufnahme des Fotos kam 
unser Fotograf mit der Dame auf 
dem Brett ins Gespräch. Als Hunde-
trainerin übte sie mit ihrem Collie auf 
dem Lippesee. Gern sagte sie einer 
Veröffentlichung des viel Ruhe aus-
strahlenden Bildes in „Sande aktuell“ 
zu. 

Text und Foto: Josef Bröckling
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durch Spenden aufgetrieben werden“, 
beschrieb der Ortsheimatpfleger die 
damalige Situation.

Abschließend wies der Ortshei-
matpfleger darauf hin, dass sich die 
Bestattungskultur in den letzten 2 
Jahrzehnten gravierend verändert 
habe. 60 % seien inzwischen Urnen-
bestattungen. Daher werde seitens 
der Stadt Paderborn ein neues Ge-
staltungskonzept für die Friedhöfe 
erarbeitet, das dieser Entwicklung 
gerecht werde.

Im Anschluss an den Vortrag lei-
tete Pfarrer Dirksmeier zur Andacht 
für die Verstorbenen über. In Gebe-
ten und Liedern, die von Sängerinnen 
und Sängern der Chorgemeinde an-
gestimmt wurden, wurde der Toten 
der Gemeinde, insbesondere der Ver-
storbenen des zurückliegenden Jah-
res gedacht, für die auf dem Altar der 

stimmungsvoll illuminierten Kapelle 
Kerzen angezündet worden waren.

Zum Abschluss der Feier begaben 
sich die Besucher gemeinsam mit 
Pfarrer Dirksmeier und den Messdie-
nerinnen auf eine Lichterprozession 
über den Friedhof, die von der Blas-
musik musikalisch begleitet wurde 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

100-jähriges Bestehen des Friedhofes
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Eindrucksvolle Gedenkfeier zum 
100-jährigen Bestehens des Fried- 
hofes

Es war schon ein außergewöhn-
liches Jubiläum, das 100-jährige Be-
stehen des Sander Friedhofs. Aus 
diesem Anlass fand am Fest Aller-
heiligen eine von den Bürgern gut 
besuchte abendliche Feier auf dem 
Friedhof statt. Das Gedenken an die 
Verstorbenen wurde in eindrucksvol-
ler Weise mit der Erinnerung an die 
Erstanlage des Friedhofes im Jahre 
1922 verbunden. 

Nach der musikalischen Eröff-
nung der Feier durch die Blasmusik 
Sande begrüßte Ortsheimatpfleger 
Vinzenz Heggen die Besucher und 
dankte für ihr Kommen. Ein besonde-
rer Gruß galt der Familie Beckenbans, 
den Nachfahren der Stifterfamilie 
Wecker-Langlau, sowie Pfarrer Tobias 

Dirksmeier und der Blasmusik Sande.
Danach folgte ein Kurzvortrag des 

Ortsheimatpflegers zur Geschichte 
des Friedhofes. Dabei wurden die Hin-
tergründe für dessen Errichtung ge-
nauer beleuchtet und die historische 
Leistung der damaligen dörflichen 
Gemeinschaft besonders hervorge-
hoben (s. auch Beitrag in Ausgabe 35). 
„Für den Bau des Pfarrhauses gab es 
keine Mittel des Bistums, sondern die 
Sander mussten die Finanzierung aus 
eigener Kraft sicherstellen. Und pa-
rallel dazu mussten zusätzlich auch 
noch die Mittel für die Anlage des 
Friedhofes aufgebracht werden. Und 
das alles in einer Zeit, als sich eine Hy-
perinflation anbahnte und die Mark 
nur noch ein Tausendstel ihres Wertes 
von 1914 hatte. Deshalb waren Hand- 
und Spanndienste in großem Umfang 
angesagt, und Geldmittel mussten 

100-jähriges Bestehen des Friedhofes

Stimmungsvolle Illumination der Friedhofskapelle und des Glockenturms Blick in den Innenraum der Kapelle

Pfarrer Dirksmeier beim Gebet für die Verstorbenen
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Friedhofes. Und für die finanzielle 
Unterstützung sei der Stadt Pader-
born und der Pfarrgemeinde Hl. Mar-
tin Schloß Neuhaus herzlich gedankt.

Text: Vinzenz Heggen; 
Fotos: Björn Schäfers (3), Thomas Stollburges (1)

und vor dem Hochkreuz endete. Für-
bitten, das gemeinsame Vaterunser 
und das Singen des Patronatsliedes 
setzen den Schlusspunkt der Ge-
denkfeier, bevor Pfarrer Dirksmeier 
die Gräber segnete. 

Offensichtlich hat die Gedenkfei-
er bei den Teilnehmern einen blei-
benden Eindruck hinterlassen, wie 
folgende schriftliche Rückmeldung 
eines Besuchers zeigt: „Das war eine 
sehr eindrucksvolle und schöne Feier, 
die ich da erlebt habe. Danke!“

Der Dank gilt allen, die an der 
Vorbereitung und Gestaltung der 
Gedenkfeier mitgewirkt haben: Pfar-
rer Dirksmeier und seinem Team für 
die Gestaltung der Andacht und der 
Blasmusik für die musikalische Be-
gleitung der Gedenkstunde. Ein be-
sonderer Dank und hohe Anerken-
nung gilt Björn Schäfers und seinen 
Brüdern Marc und Sven vom Bestat-
tungsunternehmen Schäfers für die 
perfekt inszenierte Illumination des 

Das beleuchtete Hochkreuz mit den Priester- 
gräbern bildet den Mittelpunkt des Friedhofes

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

100-jähriges Bestehen des Friedhofes

3
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Wir informieren Sie gern über inno- 

vative Versorgungsmöglichkeiten in 

enger Zusammenarbeit mit unseren 

Zahnarztkunden. Bitte rufen Sie uns 

an für Ihr persönliches Informations-

gespräch in unserem Labor.

Preisträger Wolfgang Schäfers mit Ehefrau Resi; im Hintergrund Pfarrer Dirksmeier

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Wolfgang Schäfers erhielt den 
Sander Ehrenamtspreis 2021

Ein verdienter Sander Bürger ist 
mit dem Ehrenamtspreis 2021 des 
Sander Gemeindeforums ausgezeich-
net worden. Wegen der Corona-Pan-
demie hatte die Ehrung wiederholt 
verschoben werden müssen. Nun 
konnte der Preisträger, Wolfgang 
Schäfers, die Auszeichnung im Bei-
sein seiner Familie und vieler Gäste in 
einer Feierstunde entgegennehmen. 

In seiner Begrüßung wies der Vor-
sitzende, Klaus Mattiza, darauf hin, 
dass ehrenamtlich tätige Menschen 
häufig im Verborgenen arbeiteten: 
„Sie verrichten diesen Dienst ehren-

amtlich und ohne die Erwartungshal-
tung, dafür öffentlich Lob und An-
erkennung zu erhalten. Die Aufgabe 
selbst ist alleinige Motivation.“ 

Ein Leben für das Ehrenamt

Vorsitzender Klaus Mattiza bei seiner Begrüßungs-
ansprache

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ein Leben für das Ehrenamt

Die umfangreiche ehrenamtliche 
Tätigkeit des Preisträgers begann 
1959 als Messdiener in der Pfarrge-
meinde St. Marien. Anschließend 
arbeitete er von 1967 bis 1986 in der 
örtlichen Bücherei mit, wo er sich er-
neut seit 2015 engagiert.

Von 1971 bis 1983 gehörte Wolf-
gang Schäfers dem Pfarrgemeinde-
rat an und übernahm ab 1971 auch 
die Gestaltung und den Druck der 
kirchlichen Nachrichten, für die er 
35 Jahre die Verantwortung trug. In 
dieser Zeit begann er auch mit dem 
Sammeln von Pfarrbriefen. Seine 
Sammlung umfasst heute mehr als 
1000 Pfarrbriefe aus aller Welt. Auch 
die Herausgabe des jährlich erschie-
nenen Pfarrkalenders lag von 1979 
bis 2003 in seiner Verantwortung. 

Lange Zeit war er auch für die Be-
treuung der Messdiener zuständig 
und erstellte den Dienstplan für den 

Einsatz der Ministranten in Gottes-
diensten und Andachten. Zu seinen 
Aufgaben gehörte hier auch die Vor-
bereitung und Durchführung mehr-
tägiger Fahrten.

1981 wurde Wolfgang Schäfers 
durch Erzbischof Johannes Joachim 
Degenhardt als Kommunionhelfer 
eingesetzt. Dieses Amt übte er 40 
Jahre lang aus. Weiterhin widmete 
sich der Preisträger 30 Jahre lang der 
Vermögensverwaltung seiner Pfarr-
gemeinde als Kirchenvorstandsmit-
glied. 

Als im Vorfeld des Weltjugendta-
ges 2005 eine Gruppe von 52 Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen aus 
Venezuela Sande besuchte, erwarb 
er sich große Verdienste als Weltju-
gendtags-Koordinator.

Neben seinen vielfältigen Tätig-
keiten in seiner Kirchengemeinde ist 
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Die stellvertretende Bürgermeis-
terin, Sabine Kramm, überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt Paderborn. 
Sie lobte die Initiative des Sander Ge-
meindeforums, ehrenamtliches En-
gagement durch die Verleihung des 
Ehrenamtspreises öffentlich anzuer-
kennen. 

Für das Rahmenprogramm der 
Festveranstaltung sorgte u.a. die 
Tanzgruppe der Grundschule Sande 
unter der Leitung ihrer Lehrerin, Frau 
Brennholt. Für ihre gekonnten Dar-
bietungen erhielten die kleinen Tän-
zerinnen und Tänzer einen begeis-
terten Applaus der Festbesucher und 
kleine Dankpräsente. 

Abschließend präsentierte Josef 
Bröckling zwei von ihm erstellte Vi-
deos „Sande – lebens- und liebens-
wert“ und „Stille am Lippesee“. Die 
Besucher zeigten sich beeindruckt 
von der Schönheit der Aufnahmen. 

„Die Videos sind wirklich eine Hom-
mage an Sande“, äußerte die Vor-
sitzende des Bezirksausschusses,  
Susanne Meiche.

Wolfgang Schäfers ist der dritte 
Preisträger des Sander Ehrenamts-
preises, den das Sander Gemeinde-
forum seit 2019 für herausragendes 
ehrenamtliches Engagement vergibt.

er seit vielen Jahren auch in der Chor-
gemeinde St. Cäcilia aktiv. 1966 trat 
er dem Chor als aktiver Sänger bei 
und übernahm 1978 auch die Funk-
tion des Kassierers. Über viele Jahre 
plante und organisierte er daneben 
die jährlichen Wochenendfahrten 
des Chores.

Seit 2012 arbeitet Wolfgang Schä-
fers in der Redaktion der Sander Orts-
zeitschrift „Sande aktuell“ mit. Er 
gehört auch zu den Gründungsmit-
gliedern des Plattdeutschen Kreises, 
in dem er sich viele Jahre engagierte.

Als im Jahre 2015 wegen des gro-
ßen Zustroms von Flüchtlingen die 
Initiative „Sande hilft“ gegründet 
wurde, schloss er sich dieser spon-
tan an und betreute, gemeinsam mit 
seiner Frau Resi, über mehrere Jahre 
eine Familie aus Eritrea.

Auch im kommunalpolitischen 
Vorfeld ist Wolfgang Schäfers seit 
einigen Jahren aktiv. Er inspiziert re-
gelmäßig den Sander Friedhof und 
informiert des Fachamt der Stadtver-
waltung über festgestellte Mängel.

In seiner Laudatio fasste Ortshei-
matpfleger Vinzenz Heggen die Leis-
tung des Preisträgers so zusammen: 
„Wolfgang Schäfers hat sich durch 
langjähriges, außergewöhnliches eh-
renamtliches Engagement um das 
Gemeinwesen in Sande herausra-
gende Verdienste erworben.“

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ein Leben für das Ehrenamt
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ein Leben für das Ehrenamt

Stellv. Bürgermeisterin Sabine Kramm überbrachte 
die Glückwünsche der Stadt Paderborn

Aufmerksame Zuhörerinnen und Zuhörer lauschen der Laudatio Die Tanzgruppe der Grundschule Sande begeisterte mit ihren Darbietungen
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Preisträger im Kreise der Gratulanten (v.l.n.r.): Robert Siemensmeyer (Stadtrat), Ulrich Fresen (Kreistag), 
Ferdi Vieth (Gemeindeforum), Sabine Kramm (stv. Bürgermeisterin), Resi Schäfers, Wolfgang Schäfers, 
Reinhard Korfmacher (Gemeindeforum), Klaus Mattiza (Gemeindeforum), Petra Rehr-Schmitz (Gemeinde-
forum), Susanne Meiche (Bezirksausschuss Schloß Neuhaus-Sande), Vinzenz Heggen (Ortsheimatpfleger) 

Im Nachgang zur Preisverleihung erreichten unsere Redaktion die folgen-
den Dankesworte des Geehrten:

„Danke!
Ich möchte mich, auch im Namen meiner Frau, ganz herzlich bedanken  

für den wunderschönen Vormittag aus Anlass der Verleihung  
des Sander Ehrenamtspreises.

Dank sage ich meiner Familie, den vielen Gästen und Gratulanten,  
den Moderatoren für die bewegenden Worte, dem Fotographen für  

die tollen Bilder, der Tanzgruppe der Grundschule Sande sowie  
den vielen Helfern. Alle zusammen haben es ermöglicht,  

mir unvergessliche Stunden zu bereiten.

Danke
Wolfgang“

Der nächste Ehrenamtspreis wird nach Beschluss der Mitgliederver-
sammlung des Sander Gemeindeforums im Januar 2024 verliehen. Vor-
schläge können bis zum 30. September 2023 an den Vorsitzenden des San-
der Gemeindeforums gerichtet werden. Die entsprechenden Vorlagen sind 
auf der Internetseite www.Sande-nrw.de/sgf zu finden.

Text: Vinzenz Heggen; Fotos: Josef Bröckling

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ein Leben für das Ehrenamt
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Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V.

Vogelschießen und Familientag 
am 13. und 14.08.2022

Vogelschießen:
Die sommerlichen Temperaturen 

lockten viele Schützenschwestern 
und -brüder sowie Besucher zum 
Vogelschießen nach Sande. Für das 
Vogelschießen wurde aufgrund der 
sommerlichen Temperaturen am 
Nachmittag Marscherleichterung 
angeordnet. Traditionell erfolgte um 
14.00 Uhr das Antreten an der Kirche 
und es folgte dann ein kleiner Fest-
marsch zum Dorfplatz. In seiner An-
sprache bedankte sich Brudermeister 
Heinrich Kürpick beim scheidenden 
Königspaar Philipp Berkemeier und 
Alina Lempart sowie den Damen und 
Herren des Hofstaates für die nun 
3-jährige Amtszeit (bedingt durch 
die Corona-Pandemie). Anschließend 
erfolgte die Auszeichnung der Mit-
gliedsjubilare für 25 und 40 Jahre 
Mitgliedschaft, bevor das Jungschüt-
zenkönigsschießen begann. Bei dem 

Vogelschießen der Jungschützen 
wurde Marc Rudolphi nach einem 
3-stündigen Vogelschießen neuer 
Jungschützenkönig. 

Etwas verspätet an diesem Som-
merabend startete dann das Vogel-
schießen. Im Anschluss an die Eh-
renschüsse des Vorstandes war es 
zunächst sehr ruhig. Doch nach ei-
niger Zeit fand sich dann eine Grup-
pe von Schützenbrüdern und das 
Schießen begann. Hierbei wurden 
die Insignien von folgenden Schüt-
zenbrüdern abgeschossen: Mit dem 
83. Schuss wurde Platzmeister Rainer 
Adolph-Richter neuer Kronprinz, der 
114. Schuss brachte dem Fähnrich der 
Lippekompanie, Christian Löseke, die 
Zepterprinzenwürde und mit dem 
151. Schuss errang der Bataillonskas-
sierer Martin Rüthing die Apfelprin-
zenwürde. Der Königsschuss gelang 
abschließend dem Kompanie-Leut-
nant (Lippe) Heinrich Rudolphi mit 
dem 186. Schuss. 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Der Hofstaat im Jubiläumsjahr 2022 setzte sich wie folgt zusammen: 
Königspaar:			  Heinrich und Beate Rudolphi
Zeremonienmeisterpaar:	 Hans-Peter Fortströer und Cornelia Klose
Kronprinzenpaar:			  Rainer und Luzia Adolph-Richter
Zepterprinzenpaar:			  Christian und Elisabeth Löseke
Apfelprinzenpaar:			  Martin Rüthing und Ulrike Grüter-Rüthing
Königsoffizierspaar:			  Holger und Daniela Rethemeier
Königsoffizierspaar:			  Paul und Dagmar Kerkemeier
Königsoffizierspaar:			  Konrad und Karin Fernhomberg

Familientag:
Am Sonntag, 14.08.2022 begann 

der Familientag mit einem Feldgot-
tesdienst mit dem Pastor Tobias 
Dirksmeier auf dem Dorfplatz. Im 
Anschluss wurde die Gelegenheit 
zum Frühschoppen und Mittagessen 
angeboten. Am Nachmittag wurde 
ein umfangreiches Programm (u.a. 
Karussell, Hüpfburg, Fahrzeugschau 
der Feuerwehr) für die Kinder ange-
boten. Auch konnten die ersten An-
meldungen für die Kinderkompanie 
unter der Leitung von Lisa Agnesen 
angenommen werden. Im Rahmen 

des Familientages fand auch das 3. 
Treffen der ehemaligen Sander Kö-
niginnen statt, welches wiederum 
sehr gut angenommen wurde. Gegen 
18.00 Uhr klang dann ein schöner Fa-
milientag auf dem Dorfplatz aus. 

Schützenfest – 26. bis 29. 08.2022
Freitag: 26. August
Der Vorstand hatte sich bereits 

vor der Corona-Pandemie dazu ent-
schlossen, zum Jubelschützenfest 
bereits am Freitag zu starten. So 
fand der Schützenfestauftakt mit 
der Party Band „Allgäu Power“ statt. 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V.
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den. Als Tanzkapelle hatten wir die 
Musikkapelle aus Etteln engagiert, 
welche im Wechsel mit einer DJane 
für einen stimmungsvollen und un-
terhaltsamen Abend sorgte. Die vor 
dem Thron platzierte Holzbank, wel-
che vom Schützenverein Gesseln uns 
zum Jubiläum geschenkt wurde, fand 
immer wieder Aufmerksamkeit und 
bot auch Möglichkeit zur Erholung in 
den Tanzpausen. 

Sonntag: 28. August
Der Sonntag begann mit dem Fo-

totermin des Hofstaates im Garten 
unseres Schützenbruders Ludger 
Dübeler. Zum großen Festumzug, 
welcher auf dem Rasensportplatz an 
der Ostenländer Straße begann und 
über die Rosmarinstraße, Ostenlän-
der Straße, Sennelagerstraße bis zum 
Dorfplatz führte, hatten wir von den 
Sennebruderschaften die Vereine mit 
Hofstaat aus Sennelager, Hövelhof, 
Stukenbrock-Senne und Ostenland 

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Im gut besuchten Festzelt hatten 
wir einen tollen Schützenfestauftakt 
und eine gute Stimmung mit ca. 500 
Besuchern, welche teilweise in Okto-
berfest-Kleidung erschienen.

Samstag: 27. August
Der Samstag begann um 16.00 

Uhr mit der Schützenmesse in un-
serer Pfarrkirche. Im Verlauf des 
Gottesdienstes wurde die neue, der 
Schützenbruderschaft zum Jubiläum 
gestiftete Schützenfahne geweiht. 
Im Anschluss fand die Kranznieder-
legung am Ehrenmal statt. Mit Bus-
sen ging des dann zur Königsresidenz 
„Am Brockhof“ zum Königspaar Hein-
rich und Beate Rudolphi. Das San-
der Königspaar hatte in die festlich 
geschmückte Königsresidenz zum 
Kommers eingeladen. Im Rahmen 
der Begrüßung durch den Oberst 
und Brudermeister Heinrich Kürpick 
erfolgte auch die Ehrung verdien-
ter Schützenschwestern und Schüt-

Jubelhofstaat am Sonntag	                                                                                                          

zenbrüder. Zum Abschluss erfolgte 
gegen 19.00 Uhr die Verleihung der 
Hochmeister-Plakette vom Bund der 
Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften durch den Diözesan- 
bundesmeister Mario Kleinemeier 
sowie der Große Zapfenstreich, ge-
spielt von der Blasmusik Sande und 
unserem Spielmannszug. Zum Fest-
ball am Abend waren die Gastvereine 
aus Sennelager und Gesseln eingela-

zu Gast. Ferner waren unsere Nach-
barbruderschaften Schloss Neuhaus,  
Elsen, Nesthausen, Gesseln sowie 
eine Abordnung der Königssträs-
ser-Kompanie mit dem Hofstaat des 
PBSV zu Gast. Für die musikalische 

Weihe der neuen Schützenfahne durch Pfarrer  
Tobias Dirksmeier

Überreichung der Hochmeister-Plakette durch 
den Diözesanbundesmeister Mario Kleinemeier

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V. St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V.
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Unterhaltung sorgten die Musik- 
kapellen und Spielmannszüge aus 
Bentfeld, Sennelager, Schloss Neu-
haus, Ostenland, Etteln sowie die 
Blasmusik Sande und unser Spiel-
mannszug Sande. Auch nahm die 
neue Kinder-Kompanie mit 28 Kin-
dern unter der Leitung von Lisa Agne-
sen und Anna Hesse teil. Der Marsch-
weg durch unser Dorf wurde durch 
eine Vielzahl an Fahnen und Wimpel-
ketten geschmückt und der Festzug 
mit unserem Hofstaat wurde durch 
eine große Anzahl von Zuschau-
ern am Straßenrand begleitet. Die  
Parade mit Vorbeimarsch erfolgte 
auf der Sennelagerstraße. Trotz der 
vielen Besucher und Gäste fanden 
alle Vereine nach dem Marsch einen 
erholsamen Platz in den Festzelten. 
Durch Konzerte der verschiedenen 
Musikvereine auf dem Festplatz und 
im Zelt haben sich alle Anwesenden 
über einen unterhaltsamen Schüt-

zenfest-Sonntag gefreut. Am Abend 
fand dann der Festball mit der Tanz-
kapelle aus Etteln sowie einer Unter-
haltungseinlage der Jungschützen 
statt. 

Montag: 29. August
Brudermeister Heinrich Kürpick 

 konnte beim 100-jährigen Jubel- 
Schützenfest zum Frühstück am 
Montag zahlreiche Gäste sowie 
Schützenschwestern und -brüder 
recht herzlich im festlich geschmück-
ten Festzelt auf dem Dorfplatz in 
Sande begrüßen. Auch waren erst-
mals unsere ehemaligen Schützenkö-
niginnen zum Schützenfrühstück ein-
geladen. Im Verlauf des Vormittages 
fanden, mit zahlreichen Höhepunk-
ten, die Auszeichnungen verdienter 
Mitglieder der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft statt. Die Urkunde 
der Stadt Paderborn zum 100-jähri-
gen Jubiläum wurde durch Bürger-

meister Michael Dreier an Bruder-
meister Heinrich Kürpick überreicht. 
Im Schießsportbereich wurde Karla 
Siemensmeyer mit dem Ehrenkreuz 
des Sports in Bronze ausgezeich-
net. Lisa Agnesen und Jörg Agnesen 
konnten die Ehrung des Silbernen 
Verdienstkreuzes (SVK) freudig ent-
gegennehmen. Über die Ehrungen 
mit dem Hohen Bruderschaftsorden 
(HBO) freuten sich der Adjutant der 
Kanal-Kompanie, Andreas Agnesen, 
der Hauptmann der Lippe-Kompa-
nie, Bernhard Menne, und der Batail-
lons-Geschäftsführer, Udo Heggen. 
Das St. Sebastianus-Ehrenkreuz (SEK) 
wurde dem Kompanieleutnant der 
Lippe-Kompanie, Heinrich Rudolphi, 
feierlich überreicht. Heinrich Bunte 
hat für 70 Jahre aktive Tätigkeit und 
Förderung der Musik die Ehrennadel 
in Gold „mit Diamanten“, verbunden 
mit dem Ehrenbrief, erhalten. Zur Un-
terhaltung, mit tosendem Beifall, hat 

Andrea Adämmer mit einem Beitrag 
als „Herta die Härteste beim Schüt-
zenfest“ beigetragen.

Am Schützenfestmontag erfolgte 
ebenfalls die Ehrung der langjährigen 
Mitglieder für 50, 60, 70 und 75 Jah-
re Treue zur Schützenbruderschaft 
St. Hubertus Sande: 50 Jahre: Franz- 
Josef Lubosch, Karl- Heinz Pospi-
schil, Peter Schmidt, Norbert Wecker  

Teilnahme der Kinderkompanie am Festumzug

Überreichung der Jubiläumsurkunde der Stadt PB 
durch den Bürgermeister Michael Dreier

Ehrung von Heinrich Bunte für 70 Jahre Musik

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V. St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V.
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zünftiger Biwakatmosphäre. 
Alle, die Interesse am Vereinsle-

ben der Kameradschaft haben, sind 
herzlich zu einem Besuch der monat-
lich stattfindenden Kameradschafts-
abende eingeladen, die immer am 
ersten Freitag jeden Monats ab 20:30 
Uhr im Vereinsheim (Zum Barbrock) 
durchgeführt werden. 

Text und Fotos: Holger Rethemeier

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

20 Jahre Reservistenkameradschaft Sande

Reservistenkameradschaft Sande 
feierte 20-jähriges Bestehen

Am Sonntag, den 02.10.2022 feier-
te die Reservistenkameradschaft San-
de ihr 20-jähriges Bestehen mit einem 
großen Herbstbiwak unter dem Mot-
to „20 Jahre –  kann nicht wahr sein!". 

Vorsitzender Andreas Brockmeier 
ging in seiner Festansprache auf die 
Rolle der Reservisten als Mittler zwi-
schen Bundeswehr und Gesellschaft 
ein und konnte beim Antreten zahlrei-
che Gäste begrüßen. So gehörte Stadt-
ratsmitglied Robert Siemensmeyer 
ebenso zu den Gratulanten wie auch 
Oberstleutnant Jürgen Haffke vom 
Kreisvorstand des Reservistenverban-
des. Des Weiteren war eine große Ab-
ordnung der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Sande mit dem charmanten 
Königspaar Beate und Heinrich Rudol-
phi vertreten. Aber auch Abordnungen 
der Blasmusik Sande e.V., des Sander 
Gemeindeforums und des Löschzuges 
Sande reihten sich in die Gratulanten-
schar ein und feierten das Jubiläum in 

Gratulanten beim Vereinsjubiläum

Vorsitzender Andreas Brockmeier bei seiner Be- 
grüßungsansprache

60 Jahre: Heinz Heggen, Heinrich 
Meermeier, Josef Rasche, Franz  
Rickert, Helmut Schniedermeyer, 
Helmut Hansmeier 70 Jahre: Heinz 
Bunte, Franz-Josef Heggen, Josef 
Seyfarth, Ludwig Siemensmeyer  
75 Jahre: Heinz-Herbert Heggen

Am Nachmittag fand das Kinder-
programm mit Zauberer Samoti im 
Festzelt statt. Nach dem Antreten 
um 19.00 Uhr auf dem Dorfplatz 
folgte ein kurzer Marsch ins Fest-
zelt. Unsere Nachbarbruderschaft 
aus Bentfeld besuchte uns noch an 
diesem Montagabend, da am Tag 
zuvor unsere Nachbarn aus Bentfeld 
durch einen anderen Temin verhin-

Seit Mai 2019 gibt es in der  
Rosmarinstraße 41a einen neuen 
Friseursalon – oder besser gesagt 
ein Haar Spa. Denn hier dreht 
sich alles um das Haar des Kunden 
und die individuellen Bedürfnisse. 
Mit gekonnten Handgriffen und  
einem sicheren Auge fürs Detail 
kreieren die Inhaberin Inessa Rupp 
und ihr Team die passende Frisur. 
Wallende Lockenmähne oder streng 
geometrischer Haarschnitt – alles ist 
möglich mit der richtigen Technik. 
Auch bei Haarausfall weiß Inessa zu 
helfen, denn immer mehr Menschen 
leiden unter Haarverlust. Jeder 
zweite Mann und auch immer mehr 
Frauen sind betroffen. Häufigste 
Ursache ist die vererbte genetische 
Veranlagung. Andere Faktoren sind 
Stress, Krankheiten und falsche Er-
nährung. Ob eine Haarverdichtung, 
-ergänzung oder eine Stop & Grow 

Anwendung das richtige für Sie ist, 
verrät Ihnen Inessa in einem kosten-
losen Beratungstermin.
Wollen Sie eine Auszeit im Haar Spa 
genießen oder Fragen zu Behandlun-
gen stellen? Melden Sie sich gerne per 
Telefon, WhatsApp oder E-Mail unter:

05254 8290218
0176 21245628
inessa@haar-spa.com
Das Team freut sich 
auf Ihre Anfragen!

dert waren. Der Schützenfestabend 
klang bei guter Unterhaltung mit ei-
nem DJ und zufriedener Stimmung 
beim Hofstaat, Vorstand und allen 
Festbesuchern aus. Wir sind stolz, 
in den insgesamt 4 Tagen ein schö-
nes Schützenfest gefeiert zu haben. 
Auch die sommerlichen Temperatu-
ren haben für eine gute Beteiligung 
an allen Tagen gesorgt. 

Terminvorschau 2023:
06.01.2023	 Generalversammlung  
	 MZH
21.01.2023	 Winterball Sande MZH

Text: Norbert Stecker; Fotos: Roland Schygulla

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e.V.



Zertifizierte Handtherapie
Neurologische Ergotherapie
Hirnleistungstraining
Ergotherapie in der Pädiatrie
Ergotherapie in der Psychiatrie
Hausbesuche

Ganzheitliche Ergotherapie in Elsen, Paderborn und Sande

www.ERGOTHERAPIEinPADERBORN.de info@ergotherapieinpaderborn.de

Von-Ketteler-Straße 14 | 33106 Paderborn-Elsen | 05254 6608864 

Sennelagerstraße 6 | 33106 Paderborn-Sande | 05254 9321666

Mersinweg 20 | 33100 Paderborn | 05251 6875777 
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Sennelagerstraße 6
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Sie finden an beiden Standorten
unter anderem folgende Leistungen:

 Krankengymnastik
  Krankengymnastik am Gerät 
 Manuelle Therapie 
 Manuelle Lymphdrainage 
 Bobath Therapie für Erwachsene 
 D1 Standardisierte Heilmitteltherapie
 Wärme und Kältetherapie
 diverse Gruppenangebote

info@physiotherapie-niehoff.de
www.physiotherapie-niehoff.de

Physiotherapie
Niehoff

Praxisgemeinschaft | Sennelagerstraße 6 | 33106 Paderborn Praxisgemeinschaft | Sennelagerstraße 6 | 33106 Paderborn
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Gedenktag wird in Sande seit  
35 Jahren begangen

Für die Millionen von Gefallenen 
und Toten des Ersten Weltkrieges 
fand erstmals am 5. Januar 1922 im 
Reichstag der Weimarer Republik 
eine Gedenkfeier statt. Es war zuvor 
auf Anregung des Volksbundes der 
Kriegsgräberfürsorge beschlossen 
worden, zukünftig einen Gedenktag 
als Volkstrauertag zwei Sonntage vor 
dem Ersten Adventssonntag zu be-
gehen. Damit einhergehend wurden 
in vielen Städten und Gemeinden 
Deutschlands Ehrenmale für die Ge-
fallenen errichtet. So auch in Sande 
auf dem Friedhof.

Nach der Machtübernahme der Na-
tionalsozialisten im Jahre 1933 wurde 
von ihnen der Volkstrauertag in „Hel-
dengedenktag“ umbenannt.  Seit 1952 
wird - erneut auf Anregung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge – wieder der Volkstrauertag als na-
tionaler Gedenktag mit Gedenkfeiern 
und Kranzniederlegungen begangen. 

Ob in Sande der Volkstrauertag von 
Anfang an begangen wurde, ist nicht 
belegt. Nach dem 2. Weltkrieg fand 
erstmals 1987 eine Gedenkfeier am Eh-

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Vor 100 Jahren 1. Volkstrauertag 
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ehrenmal von 1922 auf dem Sander Friedhof

renmal neben der Pfarrkirche statt. Vo-
rausgegangen war ein entsprechender 
Beschluss der Mitgliederversammlung 
der Schützenbruderschaft. Seit jenem 
Jahr findet das ehrende Gedenken un-
ter Beteiligung der Blasmusik Sande 
mit Abordnungen der Schützenbru-
derschaft, des Löschzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr und der Reservistenka-
meradschaft statt. 

Am 13. November jährte sich nun 
zum 35. Mal das Begehen des Volks-
trauertages in Sande. Die Gedenkre-
de hielt Ortsheimatpfleger Vinzenz 
Heggen. Er erinnerte daran, dass die 
Vorfahren mit der Errichtung des 
Sander Ehrenmals für die nachfolgen-
den Generationen das Vermächtnis 
hinterlassen hätten, das Gedenken 
an den Tod von 142 Sander Männern 
wachzuhalten, die im 2. Weltkrieg 
ihr Leben verloren hätten. „Aus die-
ser Erinnerung heraus sollten wir, die 
nachfolgenden Generationen, es als 
unsere dauerhafte Aufgabe begrei-
fen, uns für das friedliche Miteinander 

Salutieren bei der Kranzniederlegung

aktiv einzusetzen“, erklärte der Orts-
heimatpfleger. Mit Blick auf den Krieg 
in der Ukraine mahnte er aber auch: 
„Zu unserer eigenen Sicherheit muss 
allerdings die Erkenntnis reifen, dass 
wir uns aus Konflikten um uns herum 
nicht heraushalten können, sondern 
den Realitäten stellen müssen.“ 

Abschließend legten Oberst Hein-
rich Kürpick mit seinen Adjutanten 
und Brandinspektor Markus Wüseke 
zum Gedenken an die Toten der Welt-
kriege einen Kranz am Ehrenmal nie-
der. Die Blasmusik spielte dazu das 
Lied „Der gute Kamerad“. Die von 
Friedrich Silcher 1825 geschriebene 
Melodie begleitet staatliches Ge-
denken heute bei Begräbnissen von  
Soldatinnen oder Soldaten der Bun-
deswehr ebenso wie die Erinnerung 
an die Toten lang vergangener Krie-
ge. Auch im nicht deutschsprachigen 
Ausland ist das Lied bekannt und ge-
hört zum traditionellen Liedgut der 
Streitkräfte. 

Text und Fotos: Vinzenz Heggen

anwaltskanzleiSande - - -
RA'in Ruth Kanzlsperger 

StrafR, JugendstrafR, OpferR 
VerkehrsR, Unfallabwicklung 

RA'in Claudia Holst-Gutmann 
FamilienR, ErbR, ZivilR

 

RA Dr. Hubertus Tofall 
ArbeitsR 

Weisgutstraße 20 • 33106 Paderborn-Sande • Tel.: 05254/936288-0 
info@anwaltskanzlei-sande.de • www.anwaltskanzlei-sande.de

Vor 100 Jahren 1. Volkstrauertag 
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Erlebnis und Abenteuer in Sande
Nach zweijähriger Corona-Pau-

se konnten sich Jung und Alt  vom 
9. Juli bis 7. August  wieder in We-
ckers Hanflabyrinth an der Sander- 
Bruch-Straße vergnügen.

Unweit des Lippesees ragten Nutz-
hanf-Pflanzen auf einer Fläche von 
rund 25.000 Quadratmetern bis zu 3,5 
Meter in die Höhe. Die 3,5 Kilometer 
langen Irrwege schnitt Andreas Wecker 
Ende Mai, als die Pflanzen 50 cm hoch 
waren, mit seinem Traktor und einer 
Gartenfräse in das Feld. Das Motiv, in 
dessen Mittelpunkt eine Friedenstau-
be mit einem Ölzweig im Schnabel 
stand, hatten seine Frau Nicole und 
seine Tochter Lotta entworfen.

Im Labyrinth waren die Gänge ver-
schlungen, sodass man schon mal die 
Orientierung verlieren konnte. Am 
Eingang gab‘s eine Postkarte mit vier 
Stempelfeldern. Um die im Labyrinth 

Weckers Hanflabyrinth – Spaß für Jung und Alt

gut versteckten Stempelstationen zu 
finden, musste man das Gelände weit- 
räumig abgehen. Wer alle Stempel ge-
funden hatte, konnte an einer Verlo-
sung teilnehmen.

„Geerntet wird der Nutzhanf im 
September mit einem umgebauten 
Mähdrescher. Aus den Samen wird 
Hanföl gewonnen und die Fasern sind 
für die Herstellung von Dämmmate-
rial für den ökologischen Wohnungs-
bau bestimmt“, erzählt Josef Wecker, 
Vater von Andreas Wecker und Erfin-
der von Weckers Hanflabyrinth.

Dass Weckers Hanflabyrinth wie-
der einmal eine magische Anziehung 
hatte, bewies die hohe Anzahl an Be-
suchern aus nah und fern. Nach dem 
Motto, es muss nicht immer der Lip-
pesee sein, war das Hanflabyrinth 
ein beliebtes Ziel während der Som-
merferien. Besonders schön war‘s 
für die Kinder, die sich auf Schaukel, 
Wipptieren, Rutsche, Kletterturm und 

Bolzplatz austoben konnten. Darüber 
hinaus gab‘s noch einen Sand-Matsch-
berg mit Wasserlauf, auf dem die Klei-
nen stundenlang buddeln konnten 
und beschäftigt waren. So konnten 
auch Mama und Papa die Seele bau-
meln lassen. Und wenn nach viel Spaß 
und Abenteuer der Hunger und Durst 
kamen, konnte man sich mit Waffeln, 
Kuchen und Bratwürstchen stärken 
und dazu einen Kaffee oder kühles 
Getränk genießen.

Text und Bilder: Josef Bröckling

Brigitte, Josef, Lotta, Nicole u. Andres Wecker (v.l.)

Weckers Hanflabyrinth – Spaß für Jung und Alt
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Neues aus der Bücherei

Preisverleihung in der Bücherei

Kurz vor den Sommerferien fand 
die Preisverleihung der Siegerinnen 
und Sieger des Leseratten-Clubs 
statt. Gewonnen haben Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule 
Sande, die trotz der coronabedingten 
Einschränkungen regelmäßig Medien 
ausgeliehen haben. Für das Jahr 2021 
wurden Laura (8), Lena (8) und Frede-
rik (8) aus Sande prämiert und erhiel-
ten von der Büchereimitarbeiterin 
Kerstin Cordsmeier einen Geschenk-
gutschein überreicht.

Die Bücherei sagt „Herzlichen 
Glückwunsch“!

Am Leseratten-Club können alle 
Kinder mit Leseausweis teilnehmen. 
Bereits im Kindergartenalter, aber 
spätestens bei Schulbeginn, kann 
sich jedes Kind einen Leseratten- 
Clubausweis ausstellen lassen und 

bekommt bei jeder Buchausleihe ei-
nen Stempel in seinen Ausweis. Wer 
im Laufe eines Jahres die meisten 
Stempel sammelt, hat sich seinen 
Preis verdient!

Gerade die jungen Leserinnen und 
Leser besuchen gerne die KÖB in San-
de, daher nimmt die Kinderbücherei 
über die Hälfte des ganzen Medien-
bestandes ein. Der Gesamtbestand 
umfasst rund 6000 Medien und es 
werden 800 aktive Nutzer in Sande 
gezählt. 

Die Öffnungszeiten der Bücherei 
sind Dienstag von 11.30 Uhr bis 13.30 
Uhr (nicht in den Schulferien) und 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und Donners-
tag von 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr. Bis 
zum 22. Dezember 2022 können Me-
dien für die Ferien ausgeliehen wer-
den. In den Weihnachtsferien ist die 
Bücherei geschlossen.  

Die Prämierten Frederik (8), Laura (8) und Lena (8) mit Bücherei-Mitarbeiterin Kerstin Cordsmeier

Erstklässler besuchen die Bücherei

Im Oktober hatte die Bücherei 
Besuch von allen Erstklässlern der 
Grundschule Sande. Da sich die Räu-
me der Bücherei auf dem Schulhof 
der Grundschule befinden, sollten 
insbesondere alle Grundschulkin-
der das Angebot der Kinderbücherei 
kennen und erfahren, was sie dort 
für Medien bekommen. Aus diesem 
Grund hat das Team der Bücherei die 
vier ersten Klassen zu jeweils einer 
Orientierungsstunde eingeladen und 
mit ihnen gemeinsam die Antworten 
auf folgende Fragen spielerisch erar-
beitet: „Welche Medien finde ich in 
der Bücherei?“, „Wo finde ich welche 
Bücher?“ und „Wie leihe ich ein Buch 
aus?“. Die Schulkinder waren von dem 
Angebot begeistert. Im Anschluss ha-
ben sie ihren Bücherei-Führerschein 
überreicht bekommen. Jetzt sind alle 
Erstklässler bib(liotheks)fit.

Die Bücherei St. Marien Sande 
möchte ihre Kooperation mit der 
Grundschule noch ausbauen und lädt 
daher alle Jahrgänge zu einem Be-
such in der Bücherei ein, so dass jede 
Klasse individuell eine Stunde dort 
verbringen und diese so nutzen kann, 
wie es ihrem Lehrplan entspricht. Ob 
die Schüler ein bestimmtes Sachthe-
ma erarbeiten oder eine ruhige und 
intensive Lesezeit dort verbringen, 
ist jeder Klasse selbst überlassen. Die 
Termine werden individuell mit dem 
Bücherei-Team abgestimmt. 

Es gibt vieles in der Bücherei zu 
entdecken und Lesen macht Spaß, 
dem Bücherei-Team ist es ein Anlie-
gen dies zu vermitteln - und darüber 
hinaus ist das gesamte Angebot auch 
noch kostenlos!

Text und Foto: Kerstin Cordsmeier
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Pastor Tobias Dirksmeier als neuer Pfarrer eingeführt

Pastor Tobias Dirksmeier ist neu-
er Pfarrer unserer Pfarrgemeinde Hl. 
Martin

Am 25. September wurde Pastor 
Tobias Dirksmeier feierlich in sein 
Amt als Pfarrer der Pfarrgemeinde 
Hl. Martin Schloß Neuhaus einge-
führt. Aus diesem Anlass hat er sich 
mit folgenden Worten an seine Ge-
meinde gewandt:

Zum 1. August 2012 hat mich Erz-
bischof Hans-Josef Becker zum Pastor 
im Pastoralen Raum Schloß Neuhaus 
ernannt. Anfang 2013 haben wir mit 
dem Pastoralen Prozess begonnen, 
den ich von Beginn an begleiten und 
mitgestalten konnte. Vieles hat sich 
in den vergangenen 10 Jahren meines 
Dienstes hier vor Ort verändert. Dabei 
hatte ich nicht geplant, dass zu dieser 
Veränderung auch meine „amtliche 
Rolle“ gehören wird. Ich freue mich 
jetzt – ermutigt und getragen von 
vielen freudigen Reaktionen und po-
sitiven Rückmeldungen – meine neue 
Aufgabe als Pfarrer in dieser Pfarrei, 
in unseren vier Gemeinden und in Zu-
sammenarbeit mit vielen engagier-
ten Christinnen und Christen sowie in 
ökumenischer Verbundenheit fortzu-
setzen und in gewisser Weise neu be-
ginnen zu können.

Am Sonntag, 25. September wurde 
ich in mein neues Amt als Pfarrer ein-
geführt. In einem feierlichen Gottes-
dienst zelebrierte Dechant Benedikt 
Fischer die Einführung. Unter Betei-

ligung aller Vereine, Verbände, Chö-
re und der Musikgruppe sowie einer 
Vielzahl von Gemeindemitgliedern 
platzte die Pfarrkirche St. Heinrich 
und Kunigunde aus allen Nähten. Im 
Anschluss an den stimmungsvollen 
Gottesdienst fand in der Schlosshalle 
ein Empfang statt. Auch dort wurde 
der Freude über diesen Tag in vielen 
persönlichen Gesprächen und Gruß-
worten Ausdruck verliehen.

In einer Zeit, in der die Kirche – si-
cherlich an vielen Stellen nicht unver-
schuldet – eher mit negativen Schlag-
zeilen von sich reden macht, tat dieser 
Tag allen Beteiligten und Mitfeiern-
den sichtlich gut. 	

				  
Mit einem Wort……. DANKE
Danke für den wunderschönen 

Nachmittag und Abend an dem Tag 
meiner Amtseinführung! Danke allen 
Helferinnen und Helfern für die Pla-
nungen, Vorbereitungen, die Durch-
führung und den Abbau! Danke allen, 
die den Gottesdienst vorbereitet und 
mitgestaltet haben! Danke allen, die 
im Stillen und in der Gemeinschaft 
gebetet haben und den gemeinsamen 
Weg in unseren Gemeinden im Ge-
bet mittragen! Danke allen, die sich 
weiterhin engagiert und mit Freunde 
einbringen und ein herzliches Will-
kommen allen, die sich neu engagie-
ren und einbringen wollen. Danke für 
jede Spende (über 1.600 €) an die Pa-
derborner Tafel und auch für die mir 
persönlich zugedachten Geschenke 
(Leckereien)!

Dein Regionaler Hof 
direkt am Lippesee in 
Paderborn-Sande
• Direktvermarktung
• Eier aus dem Hühnermobil
• Fleisch verkauf
• Hausmacher Wurst 24H 24H 24H 24H 24H 

AUTOMATDIREKT AM 
HOF

BESUCH UNS AUF WWW.NATURHOF-AM-LIPPESEE.DE
NATURHOF AM LIPPESEE • NESTHAUSERSTRASSE 99a • 33106 PADERBORN

AUTOMATDIREKT AM 

Wer an Gott glaubt, wird sich im-
mer wieder fragen: Warum soll ich 
mich engagieren? Gerade in einer Kir-
che, in der Schlimmes passiert ist, über 
viele Jahrzehnte vertuscht und nicht 
aufgearbeitet wurde. In einer Kirche, 
die sich schwer tut mit Reformen und 
sich in Grabenkämpfen zu verlieren 
droht. Dieser Tag hat für mich einen 
guten Grund gezeigt: Durch Jede und 
Jeden, dem oder der ich begegnen 
durfte, zeigt sich für mich das gute 
Angesicht Gottes in unserer Zeit. Jede 
und Jeder zeigt durch sein Engage-
ment, dass auf der Grundlage des 
Glaubens immer noch viel Kostbares 
in der Kirche und unserer Gesellschaft 
geschieht: In den Mühen unzähliger 
Frauen und Männer, den Glauben 
weiterzugeben, caritative Arbeit zu 

leisten, sich für „die Schwachen“ ein-
zusetzen sowie Aufgaben und Beiträ-
ge für den Zusammenhalt der Gesell-
schaft und unserer Kirchengemeinden 
zu übernehmen. Dafür noch einmal 
aus ganzem Herzen: „Danke!“

Gottes Segen möge unsere Wege 
immer begleiten!

Ihr Pfarrer Tobias Dirksmeier

Die Redaktion von „Sande aktu-
ell“ gratuliert Pfarrer Dirksmeier zur 
Übernahme seines neuen Amtes und 
wünscht ihm viel Erfolg und Gottes 
Segen.

 
Text: Pfarrer Dirksmeier und Vinzenz Heggen

Pastor Tobias Dirksmeier als neuer Pfarrer eingeführt
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Die schnellste Ballsportart der Welt75 Jahre Mitgliedschaft im SV Sande

Am 20.5.2022 (Tag des Tornados in 
Paderborn) war es so weit: Die Jah-
reshauptversammlung des SV Sande 
konnte nach 2 Jahren endlich wieder 
als Präsenzveranstaltung stattfin-
den. Wichtigster Punkt war die Eh-
rung der Mitglieder mit den Jubilaren 
aus 2020, 2021 und 2022. 

Das Jubiläum „75 Jahre SV Sande“ 
war ja leider der Pandemie zum Op-
fer gefallen. Auf der Jahreshauptver-
sammlung spielte die 75 aber trotz-
dem eine herausragende Rolle. Die 
zwei Sander Franz Röhren und Mar-
tin Heggemann (Mitgliedsnummern 
2 und 10) sind seit der Vereinsgrün-
dung am 8.8.1946 Teil der Sander 
Sportgemeinschaft.

Unser Ehrenvorsitzender Martin 
Heggemann war an diesem Abend 
persönlich anwesend und wurde un-
ter dem Applaus der trotz Tornado 
zahlreich anwesenden Mitglieder des 
SV Sande gefeiert.

Die Ehrung für Franz Röhren ha-
ben wir am 3.7.2022 nachgeholt. Bei 
Kaffee und Kuchen und bestem Wet-
ter konnte bei Franz zuhause auch 
seine 75-jährige Mitgliedschaft ge-
bührend gefeiert werden.

Auch für mich eine Reise in die 
Vergangenheit, weil ich in den Jahren 
89-94 direkter Nachbar von Franz in 
Sande war und meine Frau und ich 
uns immer noch gern an die netten 
Gespräche am Zaun erinnern. Inter-

essant, jetzt einmal auf der anderen 
Seite des Zauns, einen Blick in die 
Vergangenheit werfend, zu stehen.

Text und Foto: Hermann Schultebeyring 
(Vorsitzender SV Sande)

Ehrung für Martin Heggemann

Franz Röhren

Die schnellste Ballsportart der 
Welt wird in Sande gespielt!

Hinter dieser spektakulären Über-
schrift verbirgt sich die total ent-
spannte und lustige Badmintonabtei-
lung des Sportvereins „SV Blau-Weiß 
Sande e.V.“.

Wir sind eine bunte Truppe von 
Amateuren, die sich immer diens-
tags von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr in 
der Sporthalle in Sande trifft (Sen-
nelagerstraße Ecke Dirksfeld). In der 
Sporthalle stehen uns fünf linier-
te Felder zur Verfügung. Hier wird 
Badminton nur zum Spaß und zur 
Förderung der individuellen Fitness 
gespielt. Einfach mal dem Alltag ent-
fliehen und mit netten Leuten bei 
tollem Sport eine gute Zeit haben.

Es geht bei uns nicht um Turnier- 
oder Ligabetrieb. Es gibt keinen Leis-
tungsdruck und auch kein „trockenes“ 
Training mit stupiden Übungseinhei-
ten. Entscheidend ist auf dem Platz. 

Deshalb steht das Badmintonspiel im 
Vordergrund, und wir lernen dabei 
voneinander. Wer individuell üben 
möchte, spricht das in der Runde an 
und findet meist einen/eine Trai-
ningspartner/-in dazu.

Je nach Wetterlage (gerade im 
Sommer) kann es auch mal zu län-
geren Getränkepausen zwischen den 
Spielen kommen. Das wird total ent-
spannt gesehen.

Die Corona-Pandemie wird seit 
Anbeginn sehr ernst genommen, so-
dass wir bis heute keinen Infektions-
fall durch das Training hatten. Wir 
stimmen die Trainingsteilnahme im-
mer dienstags im Chat ab. Und wer 
Zweifel hat, bleibt dann einfach zu 
Hause.

Wenn Ihr Lust habt, dann schaut 
doch mal vorbei. Badminton-Schläger 
sind immer in der Halle vorhanden.

Kontakt: badminton@sv-sande.de
Text: Dirk Mumm (Abteilungsleitung)
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Sander Grundschüler sammeln Spenden

Sande aktuell besucht Sitzung des 
Kinderparlaments

Auf Einladung von Schulleiterin 
Frau Maxi Brautmeier-Ulrich besuch-
te „Sande aktuell“ am 30. September 
2022 die Sitzung des Kinderparla-
ments der Sander Grundschule. Wir 
wollten mehr erfahren über ein Be-
nefiz-Laufturnier im Mai 2022 auf der 
Sander Sportanlage.

Von den Schülerinnen und Schü-
lern erhielten wir interessante In-
formationen über die Aufgaben 
des Kinderparlaments und über das 
Schulprojekt „Zu Fuß zur Schule“. Und 
mit Begeisterung erzählten sie uns 
von ihrem Laufturnier für einen gu-
ten Zweck. Die Idee hierzu kam von 
den Schulkindern und ihren Lehrern. 
Mit Spendengeldern wollten sie be-
nachteiligten Menschen helfen und 
etwas für unsere Natur tun. Bei der 
Umsetzung der Aktion haben der För-
derverein und die Eltern geholfen.

Durchgeführt wurde das Lauftur-
nier anlässlich des Sportfests. Eltern 
nahmen die Zeit, zählten die Runden 

Schulleiterin
Maxi Brautmeier-Ulrich

und versorgten die Läuferinnen und 
Läufer mit Essen und Trinken. Fast 250 
Kinder machten mit und liefen insge-
samt 1928 Runden um den Bolzplatz 
auf der Sportanlage an der Osten-
länder Straße. Pro Runde erliefen sie 
Spenden, die bis zu 200 Euro pro Kind 
betrugen. Sponsoren waren meistens 
Eltern, Großeltern, Onkel und Tanten.

Insgesamt kamen stolze 7.629 Euro 
zusammen. Gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern überlegten 
die Schülerinnen und Schüler des Kin-
derparlaments, für welchen Zweck 
das Geld gespendet werden sollte.

So gingen 3.000 Euro an die Tafel 
in Paderborn. Im Juni wurde dieser 
Spendenteil von Jasper, Lea, Milos, 
Flora, Lena, Ben, Marc, Alexander, Me-
lina, Julius, Hanna, Caroline und The-
resa übergeben. Begleitet wurden die 
Kinder von Schulleiterin Frau Braut-
meier-Ulrich. Tafel-Geschäftsführer 

Wolfgang Hildesheim freute sich 
über das großartige Engagement. 
Weitere 3.000 Euro wurden für einen 
Medikamententransport zugunsten 
ukrainischer Flüchtlinge an das Deut-
sche Rote Kreuz gespendet.

Vom verbliebenen Geld wurde un-
ter anderem ein Birnbaum auf dem 
neu gestalteten Urnenfeld des San-
der Friedhofs gepflanzt. Unter fleißi-
ger Mitarbeit der Sprecherinnen und 
Sprecher aller Schulklassen setzte 
Garten- und Landschaftsbauer sowie 
Vater Andreas Steffan im Oktober 
den etwa 30 Jahre alten Baum, der 
im nächsten Jahr bestimmt Früchte 
tragen wird, rechtzeitig zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Friedhofs. Und da 
Birnbäume einen sogenannten Be-
fruchter benötigen, stiftete Andreas 
Steffan einen zweiten Birnbaum, der 
in der Nähe gepflanzt wurde. 

Text und Bilder: Josef Bröckling

Sitzung des Kinderparlaments
am 20. September 2022

Die Schülerinnen und Schüler
des Kinderparlaments

Sander Grundschüler sammeln Spenden
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Garant für Sicherheit rund um den Lippesee

DLRG-Helfer der Wasserrettungs-
station jetzt auch mit dem Rad im 
Einsatz. 

In den Sommermonaten zieht der 
Lippesee extrem viele Besucher an, 
wodurch es ein großes Notfallspek- 
trum gibt. Der ehrenamtliche Was-
serrettungsdienst ist ein Garant für 
die Sicherheit rund um den See. 

Dank einer Förderung im Rahmen 
eines Leuchtturmprojekts von West-
falen Weser Netz sind die Helfer der 
DLRG Ortsgruppe Paderborn e.V. an 
der Wasserrettungsstation am Lip-
pesee seit dem letzten Sommer auch 
mit zwei Fahrrädern unterwegs. Mit 
Bully, Boot und Tauchausrüstung war 
die DLRG-Ortsgruppe bereits sehr 
gut ausgestattet, um Menschen zu 
erreichen, die Hilfe benötigen. Mit 

den neuen Einsatzfahrrädern können 
nun kurze Wege besonders schnell 
und unkompliziert zurückgelegt 
werden. Zwei ausgebildete Sanitä-
ter*innen sind auf ihnen unterwegs 
und fahren entweder Streife um den 
See oder ganz gezielt, wenn die Ein-
satzkräfte angefordert werden. Mit 
dem mitgeführten Material können 
sie vom Insektenstich bis zum Kreis-
laufstillstand behandeln, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft.

In der modernen, geräumigen und 
gut ausgestatteten Wasserrettungs-
station am Lippesee werden Ein-
satzkräfte beherbergt und Seminare 
sowie Tagungen, Fortbildungen und 
Freizeitveranstaltungen durchgeführt. 

Die Arbeit der Ortsgruppe besteht 
aus mehreren Säulen: Ausbildung 

vom Nichtschwimmer zum Schwim-
mer und vom Schwimmer zum Ret-
tungsschwimmer, Wasserrettungs-
dienst am Lippesee, Einsatztaucher, 
Jugendarbeit, Erste-Hilfe-Ausbil-
dung, realistische Unfalldarstellung, 
Aus- und Fortbildung sowie Veran-
staltungsbetreuung. 

Besetzt ist die Wasserrettungs-
station mit ehrenamtlichen Einsatz-
kräften nach Verfügbarkeit an allen 
Wochenenden und Feiertagen vom 
1. Mai bis 30. September. Stets steht 
ausgebildetes Personal zur Verfü-
gung, sodass alle Einsatzbereiche, 
egal ob Funk-, Sanitäts-, Boots- oder 
Tauchdienst, am Lippesee gewährleis-
tet sind. Der Dienst wird aus Spenden 
und Vereinsmitteln finanziert.

Text: Josef Bröckling; 
Fotos: Johann Bergelt, Andre Rathman

Garant für Sicherheit rund um den Lippesee

Weitere Informationen findet man auf der 
Hompepage der DLRG Ortsgruppe Paderborn 
e.V. https://paderborn.dlrg.de
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Große Einschulungsfeier der Sander Grundschule

60 Familien feierten in der Mehr-
zweckhalle Einschulung

Für 27 Mädchen und 35 Jungen 
begann am 11. August ein neuer Ab-
schnitt im Leben. Sie sind jetzt Schul-
kinder und freuen sich, dass sie die 
erste Klasse besuchen und Rechnen, 
Lesen und Schreiben lernen.

Aufgeregt kamen die Mädchen 
und Jungen mit ihren Eltern, Groß-
eltern und Geschwistern zur großen 
Einschulungsfeier in die Sander Mehr-
zweckhalle. Für ihren großen Tag hat-
ten sie sich schick gemacht, die Schul-
ranzen geschnürt und ihre Schultüten 
dabei. Frau Maxi Brautmeier-Ulrich, 
Schulleiterin der Sander Grundschu-
le, begrüßte die Erstklässler und ihre 
Familien. „Nach fast drei Jahren Co-
rona-Pandemie mit vielen Einschrän-
kungen und Entbehrungen, freue ich 
mich, Euch, liebe Kinder und Sie, liebe 
Eltern und Großeltern endlich wieder 
zu einer großen Einschulungsfeier 

hier in der Mehrzweckhalle begrüßen 
zu können“, so Frau Brautmeier-Ulrich. 

Abgerundet wurde die Feierstunde 
mit Vorführungen der Zweit-, Dritt- 
und Viertklässler. Unter Anleitung 
ihrer Klassenlehrer hatten sie mit 
viel Liebe Musik- und Tanzstücke ein-
studiert. Außerdem segnete Pfarrer 
Tobias Dirksmeier die Schulanfänger 
und betete mit der Festgemeinde das 
Vaterunser.

Nach dem Festakt gingen die Mäd-
chen und Jungen zur ersten Schulstun-
de in ihre Klassenräume. Für die Eltern 
und Großeltern waren ein kleiner Im-
biss und Getränke in der Mehrzweck-
halle vorbereitet. Nach Abschluss der 
Einschulung feierten die Kinder ihren 
großen Tag sicherlich noch ein wenig 
zuhause mit ihren Familien.

Aktuell besuchen rund 250 Schü-
lerinnen und Schüler die dreizügige 
Grundschule in Sande.

Bild und Text: Josef Bröckling

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Die kfd startet wieder durch

Vorfreude auf das 50. Jubiläum 
des Sander Karnevals im nächsten 
Jahr

Nach 2-jähriger Corona-Zwangs-
pause konnten wir am 22. Oktober 
2022 unsere Jahreshauptversamm-
lung für das Jahr 2021 nachholen. 
Gestartet wurde mit Kaffee und Ku-
chen bei anregenden Gesprächen. 
Man konnte förmlich spüren, wie 
froh alle waren, sich endlich wieder 
treffen zu können. Neben Rückblick, 
Kassenbericht und Wahlen enthielt 
die Agenda auch den Punkt “Ehrun-
gen“. 2 langjährige Mitarbeiterinnen 
wurden mit Blumen verabschiedet. 
Anneliese Brune stand uns 50 Jah-
re bei allen Aktivitäten helfend zur 
Seite.  Mathilde Bröckling hat uns 45 
Jahre stets unterstützt. Lange Zeit 
war sie auch in der Karnevals-Spiel-
schar aktiv, wobei vor allem ihre 
plattdeutschen Beiträge viel Beifall 
fanden. Wir freuen uns, dass wir 2 
neue Mitarbeiterinnen gewinnen 
konnten: Monika Dierks und Manue-
la Hennerkes.

Nach dem offiziellen Teil hatte 
sich ein Überraschungsgast ange-
sagt. Tim Doppmeier aus Rietberg 
brachte uns mit diversen Zauber-
tricks zum Staunen. Der sympathi-
sche Magier ging durch die Reihen 
und bezog sein begeistertes Publi-
kum in die Darbietungen mit ein. 

Zum Abschluss konnten wir ver-
künden, dass für das kommende Jahr 

wieder 2 Karnevalsveranstaltungen 
geplant sind, und zwar am 10. und 
11. Februar 2023. Spielschar und Tanz-
gruppen sind bereits hoch motiviert 
in die Vorbereitungen eingestiegen. 
Karneval in Sande feiert im nächsten 
Jahr das 50.  Jubiläum, so dass man 
sich wieder auf ein tolles Programm 
freuen kann.

Die kfd St. Marien Sande zählt 
aktuell 198 Mitglieder. Neuzugänge 
sind uns jederzeit herzlich willkom-
men. Gerne würden wir auch das 
Vorstandsteam und den Kreis der 
Mitarbeiterinnen erweitern. Interes-
se? Dann sprecht uns bitte an.

Text: Gabi Neiskenwirth; Foto: Maria Kürpick

(v.l.n.r.): Manuela Hennerkes, Monika Dierks, An-
neliese Brune, Manuela Reintjes (wiedergewähltes 
Vorstandsmitglied), Mathilde Bröckling und Beate 
Rudolphi (Vorstand). 
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Nachdem am 22. Juni der ers-
te zaghafte Versuch, wieder einen 
Ü60-Nachmittag anzubieten, von 
16 Besuchern gern angenommen 
wurde, konnte die Caritaskonferenz 
St. Marien Sande am 20. Oktober 
fast 40 Gäste begrüßen und so an 
Vor-Corona-Zeiten anknüpfen. Tat-
sächlich wurde mit dem Vortrag über 
die Tierwelt in der Senne genau der 
Nachmittag angeboten, der im Janu-
ar 2020 krankheitsbedingt ausfallen 
musste. Spontan wurde damals der 
Paderborn-Film gezeigt, da der Ku-
chen ja schon gebacken und der Kaf-
fee eingekauft war.

Für den Vortrag von Herrn Venne 
von der Biologischen Station Senne 
waren eigentlich 45-60 Minuten ein-
geplant, letztendlich blieb es aber 
eineinhalb Stunden spannend. Was 
es da buchstäblich vor unserer Haus-
tür alles gibt, war schon sehr inter-
essant zu hören und zu sehen. Fallen 
uns zuerst die Schafe und vielleicht 

die Senner Pferde ein, konnten wir 
über die zahlreichen Insektenarten, 
Spechte, Rotmilane, Fledermäuse, 
Eidechsen sowie seltene Vogelarten, 
wie den Ziegenmelker, nur staunen. 
Dass es aber sogar Würgeschlangen 
in der Senne gibt, war wohl den we-
nigsten klar… (Gut, es handelt sich 
hier – Gott sei Dank – nicht um Boa 
constrictor, sondern um Ringelnat-
tern, die können aber immerhin etwa 
einen Meter lang werden und wur-
den lange nicht mehr gesichtet.) 

Die Begeisterung für diese Arten-
vielfalt und für viele Eigenarten der 
vorkommenden Tiere steckte auch 
das Publikum an. Welch ein großarti-
ger Natur-Schatz!

Für das kommende Jahr plant 
die Caritaskonferenz wieder regel-
mäßige Ü60-Nachmittage, die über 
Plakate im Ort, den Pfarrbrief und 
Meldung im Lokalteil der Zeitungen 
angekündigt werden. Angeboten 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

wird immer Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen, der Eintritt ist frei. Es 
gibt allerdings ein meist gut gefülltes 
Spendenschweinchen, das hilft, die 
Kosten zu bestreiten. Überschüssige 
Spenden wandern in die caritative 
Arbeit vor Ort. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, kann sich gern an die eh-
renamtlichen Caritasmitarbeiterin-
nen wenden, Telefonnummern fin-
den sich auf den Plakaten.

Text: Silvia Kesselmeier; 
Fotos: Biologische Station Senne

Ziegenmelker Ringelnatter

Besondere Landschaftspfleger

Endlich wieder Ü60!

Die Firma Industrieservice Grabsch GmbH wurde 2012 gegründet, und 
hat ihren Firmensitz in Paderborn-Sennelager. 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für den technischen Service rund um 
das Thema CNC- sowie konventionelle Fräsmaschinen, Drehmaschinen, 
Bohrmaschinen etc. oder spezielle Anforderungen für Ihre Applikationen.
Durch eine breit sortierte Auswahl von Ersatzteilen namhafter Liefe-
ranten und ein sehr gut geschultes Personal bieten wir Ihnen für viele 
Maschinentypen einen umfassenden, schnellen und flexiblen Service. 
Der kostenlose technische Support für Erstdiagnosen ist bei uns ein 
selbstverständlicher Bestandteil unserer Leistungen.
Wir bieten umfänglich mechanischen und elektrischen Service sowie 
fundierte Kenntnisse in der SPS/PLC-Programmierung.
Mehrjährige Erfahrungen auf dem Markt und ein stetig wachsender 
Kundenstamm sprechen für unser Team. Unsere Stärken liegen nicht nur 
in der klassischen Instandsetzung und Reparatur, sondern wir bieten Ih-
nen ein ergänzendes Produkt-Portfolio vom hochwertigen Ersatzteilsup- 
port gängiger Lieferanten über den Retrofit-Service bis zu individuellen 
Lösungen, entsprechenden Equipment-Schulungen und Präsentationen! 
Wenn Sie sich von unseren Leistungen überzeugen wollen, rufen Sie 
uns an oder nutzen Sie unser Kontaktformular. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage und beraten Sie gerne.

Herstellerunabhängig und garantiert aus einer Hand! Ein entscheidender Vorteil für Sie.

Industrieservice Grabsch GmbH
Max-Planck-Straße 20 | D-33014 Paderborn

www.isg-service.de

EDV-Services Johannes Steinkuhle - info@steinkuhle-edv.de  - 19.02.2018
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tamine und hochwertiges Fett. Und 
sie schmecken: im Kuchen, im Müsli 
oder als Knabberei zwischendurch. Es 
gibt Medizin, die schmeckt. Dazu ge-
hören Nüsse, denn schon eine kleine 
Handvoll pro Tag senkt das Risiko für 
Herzerkrankungen.

Daher an anderer Stelle in dieser 
Ausgabe von „Sande aktuell“ Rezepte 
mit NÜSSEN!

Text und Foto: Wolfgang Schäfers

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Lebensmittel liegen auf der Straße

Corylus colurana (Byzantinische 
Hasel oder Baum-Hasel) - Was ver-
birgt sich dahinter?

Der Byzantinische Hasel, auch 
Türkischer Haselnussbaum genannt, 
hat seine Heimat in Südosteuropa. 
Er zeichnet sich durch seine außeror-
dentliche Toleranz gegenüber Dürre 
aus. So ist diese Gattung für den Kli-
mawandel prädestiniert. Aufgrund 
ihrer Robustheit und ihres schlanken 
Wuchses werden diese Bäume bei 
uns in Europa gerne als Straßenbäu-
me gepflanzt.

So geschah es vor Jahren auch 
bei uns in Sande (Rosmarinstraße,  
Ostenländer Straße, Sander-Bruch- 
Straße, Hanfgärten, …). Und nach ei-
nigen Jahren Wachstums reifen dort 
nun wunderbare Nüsse. Waren die-
se in den Anfangsjahren noch sehr 

klein, sind sie heute von „unseren“ 
Haselnüssen in der Größe nicht zu 
unterscheiden und können auch ge-
nauso verwendet werden.

Im Herbst fallen die Früchte von 
den Bäumen, bleiben oft unbeachtet 
auf dem Boden liegen oder werden 
von der Straßenreinigung entsorgt. 
Es ist schade um jede Nuss, die dort 
verkommt. 

Allerdings sieht man hin und 
wieder doch jemanden, der aufsam-
melt.  Zudem kann man die großen 
Hüllen, in denen die Früchte reifen, 
vorzüglich als herbstliche Dekoration 
verwenden. Auf meinen morgendli-
chen Rundgängen „durch’s Dorf“ (als 
Rentner hat man dafür ja Zeit) kann 
ich nicht an diesen Früchten vorbei-
gehen. Ich sammele mir stets die Ta-
schen voll und so häufen  sich bei uns 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Sie müssen nur aufgehoben werden.

Das Ergebnis fleißigen Sammelns

zu Hause so einige Kilogramm an.
Aber nicht nur die Nüsse verkom-

men an unseren Straßen. Viele Wege 
sind umsäumt von Apfel- Birnen- und 
sogar Pflaumenbäumen. Auch hier 
liegen diese wertvollen Nahrungs-
mittel oft im Straßengraben oder auf 
der Fahrbahn. Leider hat die Stadt  
in diesem Jahr erst sehr spät durch 
einen Zeitungsartikel darauf hinge-
wiesen, dass diese Früchte für ALLE 
unentgeltlich zur Verfügung stehen. 
Das hat die Stadt auf eine Anfrage 
von „Sande aktuell“ nun ausdrücklich 
bestätigt: Alle Früchte an den Stra-
ßen unseres Dorfes stehen jedem 
Sander Bürger für den privaten Ge-
brauch kostenlos zur Verfügung!

Also freuen wir uns schon jetzt 
auf den nächsten Herbst und hoffen, 
dass sich viele Sander Bewohner dar-
an beteiligen, diese Früchte zu ernten.

Übrigens: Haselnüsse gehören zu 
den heimischen „Super Lebensmit-
teln“, sie enthalten Mineralstoffe, Vi-

Allee 19 - 33161 Hövelhof 
Telefon 0 52 57 - 937 66 29 

www.jeans-eck-hagemann.de 

MODE
+ 

JEANS 

für Damen

und Herren

Lebensmittel liegen auf der Straße



56 57

1/2023

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

„Sande - Lebens- und liebenswert“ 
und „Stille am Lippesee“, so lauten 
die Titel von zwei neuen Videos, die 
jetzt auf dem YouTube-Kanal des 
Sander Gemeindeforums eingestellt 
wurden. Die von Josef Bröckling pro-
duzierten Clips zeigen Sande von sei-
nen schönsten Seiten und die Natur 
und Stille des Lippesees abseits des 
Freizeittrubels.

Bei seinen Fotospaziergängen bie-
ten sich Josef Bröckling immer wie-
der tolle Motive. So sind zahlreiche 
Aufnahmen entstanden, von denen 
er die schönsten in den sieben- bzw. 
neunminütigen Videos zusammen-
gefasst hat. Die Filme können über 
die Mediengalerie der Homepage des 
Sander Gemeindeforums aufgerufen 
und angeschaut werden.

Videos über Sande und Lippesee auf www.sande-nrw

http://www.sande-nrw.de/sgf/?Mediengalerie

Außerdem wurden Fotos von der Verleihung des Sander Ehrenamts-
preises 2022 in der Mediengalerie eingestellt.

WDR 4-Spaziergang am Boker-Heide-Kanal

Wie schön es in Sande und im 
Delbrücker Land ist, konnten die Ra-
diohörer von WDR 4 am 2. Oktober 
erfahren. Unter dem Motto „Seelen-
ort zwischen Blumenfeldern“ führ-
te der „WDR 4 Spaziergang“ entlang 
des Boker-Heide-Kanals. WDR Re-
dakteurin Claudia Kraft traf sich mit 
Umweltliebhaberin Miriam Seifert, 
die hier lebt. „Es ist ein fantastischer 
Morgen. Hier in Ostwestfalen bin ich 
mitten in saftigem Land zwischen 
Wiesen und Wasser und ganz vielen 
Bäumen am Boker-Heide-Kanal“, mit 
diesen Worten begann Claudia Kraft 
ihre Radio-Reportage. Miriam Seifert 
schwärmte von den strahlenden Far-
ben eines riesigen Sonnenblumenfel-
des und erzählte von ihren Erlebnissen 

als Kind in den Feldern und zwischen 
den Blumen.

Unterwegs traf Claudia Kraft zwei 
weitere Spaziergängerinnen. „Ah, es 
ist traumhaft hier. Wir haben wirklich 
schöne Wege, wo man gehen kann. 
Die Felder, die ganzen Blumenwie-
senfelder, es ist wunderschön hier“, 
erzählt die eine und die andere fügt 
begeistert hinzu: „Also letztens hab 
ich mit ‚ner Freundin da vorne auf der 
Lichtung gesessen und ja, wenn dann 
die Sonne durch die Bäume strahlt 
und ja, dieses Spiel mit Licht und 
Schatten finde ich immer sehr schön 
und ja, einfach in der Natur zu sitzen 
und die Bäume um sich zu haben, und 
das ist meine Heimat“.

Text und Foto: Josef Bröckling

32 Kilometer lang, fließt der Boker-Heide-Kanal zwischen Paderborn und Lippstadt.

Wer den Beitrag in voller Länge anhören und dazu ein paar 
schöne Bilder anschauen möchte:

https://www1.wdr.de/verbraucher/freizeit/boker-heide-kanal-100.html
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Gewinnerin das Suchbild-Preisausschreibens
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Nach langer Zeit hat – erfreuli-
cherweise – wieder einmal ein San-
der Kind das Suchbild-Preisausschrei-
ben gewonnen. Die Gewinnerin ist 
10 Jahre alt und heißt Lilli Schröder. 
Das aufgeweckte Mädchen besucht 
die 5. Klasse des Gymnasiums Schloß 
Neuhaus und wohnt mit Eltern und 
Bruder seit 3 Jahren in der Pappelal-
lee. Ihre Interessen liegen im Bereich 
Modedesign und Sport. Deshalb hatte 
sie sich auch einen Gutschein für die 
Wasserskianlage gewünscht. Sie kann 
sich durchaus vorstellen, in ihren Ho-
bbybereichen später auch einmal be-
ruflich zu arbeiten.

Sie hatte zum ersten Mal an dem 
Preisausschreiben teilgenommen und 
freut sich sehr, sogleich gewonnen zu 
haben. Auf dem Schulweg zur Bus-
haltestelle hatte sie das abgebildete 
Fotomotiv erkannt. Es handelt sich 
um den Sockel eines Kreuzes an der 
Sander-Bruch-Straße, gegenüber der 
Einmündung der Pappelallee.

Auf die Frage, was sie sich speziell 
für Kinder als neuen Inhalt in „Sande 
aktuell“ wünsche, muss sie nicht lan-
ge überlegen: „Rätsel.“ Die Anregung 
wird die Redaktion gern aufnehmen 
und zukünftig berücksichtigen. 

Text und Foto: Vinzenz Heggen

Klaus Mattiza, der Vorsitzende des Gemeindefo-
rums, überreicht Lilli Schröder den Gewinn.

Sande – lebens- und liebenswert

Vollmond über Sande

Wunderbare Nacht im September
Am 9. September hatte der Mond 

einen großen Auftritt über Sande. 
Außergewöhnlich klar war die Nacht. 
Prächtig leuchtend, groß und rund 
stand der Mond am Himmel, den kein 
Wölkchen trübte. Egal von welchem 
Platz in Sande der Betrachter nach 
ihm schaute, es bot sich ein magi-
sches Bild. 

Der Mondphasen-Zyklus beträgt 
29 Tage, 12 Stunden und 43 Minuten. 
Innerhalb dieser Zeitspanne wird der 
Mond vom „unsichtbaren“ Neumond 
zum immer weiter zunehmenden Si-
chelmond, bis er als Vollmond vom 
Himmel strahlt und anschließend 
wieder abnimmt zur Sichel und als 
Neumond wieder „verschwindet“.

Das Foto entstand um 21:30 Uhr 
vom Dorfplatz aus. Vollmond war 
am 10. September, als Mond, Sonne 
und Erde in einer Linie standen. Dank 
der klaren Nacht waren die Mondkra-
ter ausgesprochen gut sichtbar. Ein 
Mondkrater ist eine kreisförmige, am 
Boden meist flache Senke im Boden 
des Erdmondes, die von einem ring-
förmigen erhöhten Wall eingeschlos-
sen wird, weiß Wikipedia. Fast alle 
Mondkrater sind durch den Impakt 

von Meteoriten entstandene Ein-
schlagkrater. Die größten heißen Ar-
chimedes, Galileo und Kepler.

    Vielleicht haben Sie in dieser Nacht 
schlechter geschlafen. Studien zufolge 
schlafen viele Menschen bei Vollmond 
schlechter. Eine klare Meinung hat die 
Wissenschaft hierzu allerdings nicht. 
Was für die einen alles Humbug ist, 
scheint für andere hingegen klar zu 
sein: Der Vollmond, der nachweislich 
einen Einfluss auf Ebbe und Flut hat, 
wirkt sich auf unseren Schlaf aus. Eine 
bekannte Studie kommt hierzu aus 
der Schweiz. Prof. Christian Cajochen 
und sein Team stellten bei Probanden 
in Vollmondnächten einen verminder-
ten Melatonin-Spiegel fest. 

Text und Foto: Josef Bröckling

Wie liegt im Mondenlichte
Begraben nun die Welt;
Wie selig ist der Friede,
Der sie umfangen hält!

Die Winde müssen schweigen,
So sanft ist dieser Schein;

Sie säuseln nur und weben
Und schlafen endlich ein.

Und was in Tagesgluten
Zur Blüte nicht erwacht,
Es öffnet seine Kelche
Und duftet in die Nacht.

Wie bin ich solchen Friedens
Seit lange nicht gewohnt!
Sei Du in meinem Leben
Der Liebevolle Mond!               

Theodor 
Storm
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Sande – lebens- und liebenswertSande – lebens- und liebenswert

Liebe Leserinnen und Leser, in die-
ser Ausgabe von Sande Aktuell neh-
men wir Sie im Rahmen unserer Fo-
toreportage über schöne Ecken und 
Plätze in Sande mit in den Ortskern. 
Zentral gelegen zwischen Paderborn 
und Delbrück hat Sande sich ein Stück 
Dorfcharakter und Landleben erhal-
ten.  Durch die Ausweisung neuer 
Baugebiete ist in den letzten Jahren 
viel gebaut worden und Sande hat 
sich rapide vergrößert. Heute leben 
rund 6.000 Menschen in unserem 
schönen Ort am Lippesee. Sande ist 
familienfreundlich. Neben guten Ein-
kaufsmöglichkeiten, Gastronomie, 
ärztlicher Versorgung, Pflegeeinrich-
tungen für alte und kranke Mitbürger 
verfügt Sande über drei Kindertages-
stätten, eine Grundschule, die Bü-
cherei St. Marien und eine moderne 
Sporthalle, um nur die wichtigsten 
Angebote einer guten Infrastruktur 
zu nennen. Gern trifft man sich in der 
Mehrzweckhalle oder im Pfarrheim. 
Hinzu kommt, dass Sande in den letz-
ten Jahren durch den Lippesee mit 
seinem vielseitigen Angebot und den 
Nesthauser See mit seinen beiden 
Wasserskianlagen einen hohen Frei-
zeitwert erlangt hat. Alle wichtigen 
Einrichtungen des täglichen Bedarfs 
sind fußläufig vom Ortskern, dessen 
Mittelpunkt die katholische Pfarrkir-
che St. Marien bildet, aus erreichbar.

Sande – die ursprüngliche weiträu-
mige bäuerliche Streusiedlung ohne 
Ortskern hat sich zum aufstrebenden 
Stadtteil von Paderborn und lebens- 
und liebenswerten Wohnort entwi-
ckelt. Lesen Sie auf den beiden Fol-
geseiten auch eine kleine Geschichte 
über die dörfliche Idylle von Sande.

Für Familien gut seit Generationen

Pfarrkirche St. Marien

Große Bäume und viel Grün prägen das Bild
des Ortskerns von Sande

Durch den Lippesee erlangte Sande 
einen hohen Freitzeitwert

Die neue Sporthalle wurde im Jahr 2011
in Betrieb genommen

Aktuell besuchen rund 250 Schülerinnen
und Schüler die dreizügige Grundschule

Der zentral gelegene Dorfplatz
lädt zum Verweilen ein

Eine von drei Kitas:
Kinderhaus am Lippesee

Für Familien gut seit Generationen

Text und Fotos: Josef Bröckling
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Sande – lebens- und liebenswertSande – lebens- und liebenswert

Spaziergang durch das dörfliche 
Sande – eine Kurzgeschichte mit Bil-
dern

Seit 40 Jahren lebt das ältere Ehe-
paar nun schon in Sande und hat die 
Entwicklung des Paderborner Stadt-
teils miterlebt. Am Ortsrand, aber doch 
zentral, wohnen die beiden inmitten 
schöner Natur und haben fußläufig 
fast alles, was sie für ihr tägliches Leben 
benötigen.

Ganz besonders mögen sie den dörf-
lichen Charakter, den sich ihr Wohnort 
erhalten hat. Bei ihren regelmäßigen 
Spaziergängen durch das dörfliche San-
de genießen sie die Ruhe und Idylle. So 
auch an einem sonnigen Maitag, an 
dem sie mit ihrem Hund zum Nachmit-
tagsspaziergang aufbrechen. „Heute 
mal nicht um den Lippesee“, sagt die 
Frau. „Lass uns in die andere Richtung 
durch die Felder und Wiesen laufen“.

Los geht’s am dicken Findling mit 
dem Sander Wappen entlang des Bo-
ker Kanals, über den Georg-Lucas-Weg, 
Sennemühlenweg und die Milchstraße 
bis zur Ostenländer Straße. Hier wan-
dern sie ein kurzes Stück auf dem Rad-
weg entlang der Ostenländer Straße 
Richtung Ortskern, bevor sie vor dem 
Kinderspielplatz in den Pferdekamp 
einbiegen. Bald erreichen sie wieder 
den Boker Kanal und es geht zurück 
zum Startpunkt am dicken Findling. 
Fünf Kilometer lang ist die Runde durch 
die Wiesen und Felder, die sie häufig 
gehen. Am Wegesrand werden sie re-
gelmäßig von Kühen, Pferden, Gänsen, 
Schafen, Hühnern und manchmal auch 
Störchen begrüßt. Und am Boker Kanal 
beobachten sie Vögel in den Bäumen 
und Reiher, Schwäne, Enten und gele-
gentlich Nutrias im Kanalwasser. Im-
mer wieder treffen sie auch auf andere 

Blick von der Milchstraße auf das dörfliche Sande

Am Boker Kanal

Spaziergänger, mit denen sie dann ein 
kleines Pläuschchen halten.

Der Mai ist eine besonders schöne 
Jahreszeit für solche Spaziergänge. In 
dieser Zeit ist Sande saftig grün und die 
vielen Eichen, auf die auch im Sander 
Wappen hingewiesen wird, stehen voll 
im Laub. Text und Fotos: Josef Bröckling
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Sander Kinder stellen vorSander Kinder stellen vor

In den letzten beiden 
Ausgaben von Sande aktu-
ell stellten Sander Kinder 
den Gedenkstein an den 
Tabernakel-Bruch und das 
Sander Wappen vor. Nun 
setzen wir unsere Beitrags-
reihe in Zusammenarbeit mit 
der Grundschule fort. Josef  
Bröckling traf sich am 8. No-
vember mit Lehrerin Sonja 
Otto und den Schüler*innen 
der Klasse 3b zum Fototer-
min an der Lippebrücke und 
erfuhr Folgendes:

Die Münsterstraße stellte schon im 18. Jahrhundert eine wichtige Verbindungs-
straße von Kassel über Paderborn nach Münster dar. Zur Überquerung der Lippe in 
Sande war daher schon früh ein Brückenbauwerk von Nöten. Ausgehend von Ge-
sprächen über das Verkehrsaufkommen an der aktuellen Baustelle auf der B 64 in 
Sande befasste sich die Klasse 3b im Sachunterricht mit der Geschichte der Lippe-
brücken. Die Kinder hielten ihre Erkenntnisse in Texten fest, die hier ausschnittweise 
wiedergegeben werden.
■	 „Letzte Woche habe ich mit meiner Klasse die große Lippebrücke besichtigt. Sie ist 

sehr stabil und breit, sodass zwei Autos bequem nebeneinander herfahren können. 
Die Lippebrücke wurde 1971 gebaut und besteht aus Beton und Stahl. Die Länge der 
Lippebrücke ist 130 m und die Fahrbahnbreite beträgt 15,25 m. … Die Straße, die über 
die Brücke führt, heißt Münsterstraße oder B64.“

Die Besichtigung vor Ort hat bei den Drittklässlern bleibende Eindrücke hinterlassen: 
■	 „Als wir dort waren, haben wir die Pfeiler umarmt und haben dabei gemerkt, dass sie 

sehr stabil sind.“
■	 „Bei der Lippebrücke haben wir die riesigen Pfeiler umarmt und da passten ca. 15 

Kinder rum.“
Über die Vorgänger der heutigen Brücke wissen die Kinder Folgendes zu berichten:
■	 „Früher sahen die Brücken ganz anders aus, als wir sie heute kennen. Die erste Brücke 

war ein Baumstamm, aber da konnte man nur zu Fuß drüberlaufen.“  
■	 „Wenn die Leute über die Lippe wollten, mussten sie auf einem Baumstamm balan-

cieren, der von Ufer zu Ufer quer über die Lippe gelegt wurde.“ 
■	 „Das war nicht sehr praktisch und wenn es geregnet hat, ist das Wasser der Lippe 

gestiegen und dann konnte man gar nicht drüber.“ 
■	 „Kutschen konnten da aber nicht rüber, deshalb haben die Menschen eine Holzbrücke 

gebaut.“   
Weitere Holzbrücken folgten.
■	 „Je mehr Holzbrücken gebaut wurden, desto besser sahen sie aus. 1856 wurde eine 

Brücke mit Pfeilern aus Bruchstein gebaut.“ 

■	 „1901 hatten die Menschen beschlossen, die Brücke anders zu bauen, weil es nervig 
war, immer zu warten, wenn die Brücke überschwemmt war. Darum haben sie die 
Vierbogenbrücke aus Stein und Beton gebaut.“

■	 „Besonders an der Brücke war, dass sie vier Bögen hatte und eine Länge von 61,27 m 
und eine Fahrbahnbreite von 5,10 m.“  Diese Brücke war lange Zeit ein Wahrzeichen 
Sandes und daher auf vielen Postkarten zu sehen. 

■	 „Der Sander Krug stand neben der Brücke.“
■	 „Dort haben die Reisenden Rast gemacht, wenn die Brücke überschwemmt war. 

Manchmal haben sie dort auch übernachtet.“
■	 „Der Sander Krug ist kaputt gegangen, weil es einen Unfall gab.“
■	 „Die Brücke war sehr stabil, aber den Leuten hat es nicht gefallen, dass sie so eng war 

und dass eine Kurve davor und dahinter war. Deswegen wurde 1971 die Brücke ge-
baut, die es heutzutage noch gibt. Die Brücke ist viel breiter und wurde ein bisschen 
vorgezogen.“ 

■	 „Die Bogenbrücke war 70 Jahre alt, dann wurde sie gesprengt.“ 

An der Stelle, wo früher die alte Bogen-
brücke stand, erinnert ein Stein mit der 
Gravur 1901 an das Baujahr und den 
Standort.
■	 „Die neue Lippebrücke ist breit genug 

und keiner beschwert sich mehr. Die 
Fußgängerbrücke daneben ist schön 
angemalt, das ist ganz bestimmt bei 
keiner anderen Brücke so!“. 

■	 „Das Bild an der Fußgängerbrücke sieht 
so aus: Ein Mann sitzt an der Lippe und 
angelt.“ 

■	 „Unter der B64-Brücke habe ich auch viele Graffitis gesehen und viele Bierflaschen. 
Wahrscheinlich versammeln sich dort Menschen und hinterlassen Müll. Das ist nicht 
schön.“ 

■	 „Die vierbogige Brücke hat 70 Jahre gehalten. Die neue Brücke hält aber jetzt be-
stimmt noch länger.“

Während Sande früher eine bäuerliche Streusiedlung war, hat sich der Ort nach 
und nach zu einem dichtbesiedelten Dorf entwickelt. Heute fahren in Sande täglich 
viele Autos über die B 64-Brücke über die Lippe. Auch wenn es schon lange keinen 
Sander Krug mehr gibt, so schätzen viele „Reisende“ das neu entstandene Naherho-
lungsgebiet rund um den Lippesee. Dies drückt eine Schülerin der 3b folgendermaßen 
aus: „Heute ist Sande ein schöner Ort mit Eisdiele, vielen Spielplätzen und Segelbooten. 
Im Sommer kommen immer mehr Menschen an den Lippesee. Dann sieht man sehr viele 
Autos in Sande umherfahren oder auf den Parkplätzen parken. Fast alle Besucher mögen 
unser Dorf. Und wer es nicht mag, ist selber schuld, denn Sande ist einfach toll!“

Mehr über die Geschichte der Lippebrücken findet man im Sander Heimatbuch (37-43)
Text: Sonja Otto / Josef Bröckling, Fotos: Josef Bröckling

Die Geschichte der Lippebrücken Die Geschichte der Lippebrücken
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Liebe Leserinnen und Leser,
in der letzten Ausgabe von Sande aktuell stellten wir die ersten Bilder un-

serer neuen Serie „Das Jahreszeitenfoto“ vor. Ein alleinstehender Baum an der 
renaturierten Lippe unterhalb der B64 im Wandel der Jahreszeiten ist unser San-
der Motiv 2022. Vor einem traumhaften Sonnenuntergang zeigte sich der kahle 
Baum im Winter. Auf der zweiten Aufnahme trug er zartes Frühlingsgrün und 
im Vordergrund leuchteten die weißen Blüten der gewöhnlichen Traubenkir-
sche. Hier nun unser Baum, eine Stieleiche, auch Sommereiche oder Deutsche  
Eiche genannt, im Sommer und im Herbst.

Am Vorabend des gro-
ßen Festes 90 Jahre 
Feuerwehr Sande ent-
stand die Sommerauf-
nahme. Warm fiel das 
Licht des Sonnenunter-
gangs auf den in üppi-
gem Laub stehenden 
Baum.

Die Herbstaufnahme 
zeigt unser Motiv 2022 
an einem September-
abend im herbstlichen 
Sonnenuntergang. Im 
Vordergrund des Bildes 
sieht man verblühende 
Acker-Kratzdisteln.

Text und Fotos: 
Josef Bröckling

Das Jahreszeitenfoto

Der Baum an der Lippe im Wandel der Jahreszeiten
Infobörse – Adressen, die man braucht
Polizei
Für Sande zuständig sind Herr Austenfeld und 
Frau Schallenkamp, Verwaltungsnebenstelle 
Elsen, Von-Ketteler-Str. 63, Tel. 05254-9387710. 

Notrufnummern
110	 Polizei
112	 Feuerwehr
116117	 ärztlicher Bereitschaftsdienst  
außerhalb der Praxisöffnungszeiten

Verlust einer Bankkarte
Inland 116 116 / Ausland 0049 116 116, 
bitte Bank, Konto Nr. und Karten Nr. angeben 

Post
Schreibwaren Fischer, Weisgutstraße 18 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.	 9.00 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 	 9.00 - 13.00 Uhr;
Briefkastenentleerung Weisgutstraße
Mo. - Fr. 17.00 Uhr, Sa. 9.30 Uhr
Hier können Busfahrkarten, z.B. 30-Tage-Fahr-
karten und Schülertickets, erworben werden.

Jugendtreff
Sennelagerstraße 21, Kinder- und Jugendarbeit 
der Stadt Paderborn – zur Zeit geschlossen.

Mehrzweckhalle Sande
Anfragen bezüglich der sportlichen Nutzung 
der Mehrzweckhalle sind zu richten an:
Sportamt der Stadt Paderborn,  
Pontanusstraße 55, 33102 Paderborn  
Tel: 0 52 51 - 88 14 60, Fax: 0 52 51 - 88 20 52  
Private Nutzungen sind nicht möglich.
Hausmeister: Norbert Siemensmeyer
(Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr) Tel. 01 79 - 75 35 897

Volkshochschulkurse
Programmhefte liegen in den Nebenstellen 
Elsen und Schloss Neuhaus aus. Anmeldung 
nur noch direkt bei der VHS Paderborn, 
Kamp 43, oder schriftlich bzw. per Internet.

Bücherei St. Marien
Sennelagerstr. 21, Tel. 0 52 54 - 64 89 005
E-Mail: info@buecherei-sande.de
Internet: www.buecherei-sande.de
Öffnungszeiten:
Dienstag: 11.30-13.30 und 15.30-17.30 Uhr
Donnerstag: 16.00-18.30 Uhr

Caritas-Konferenz 
Für Fragen/Anregungen stehen zur Verfügung: 
Frau Silvia Kesselmeier Tel. 0 52 54 - 86 600
Frau Hilde Kamp Tel. 0 52 54 - 66 22 20

Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111  oder 0800 - 111 0 222
Kinder u. Jugendtelefon
0800 - 111 03 33
Elterntelefon
0800 - 111 05 50
Abfallentsorgng ASP - Eigenbetrieb 
der Stadt Paderborn
An der Talle 21, Tel:. 05251 88 17 10,
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.30 Uhr, 
Sa. 8.00 - 15.00 Uhr
www.asp-paderborn.de
Entsorgungszentrum "Alte Schanze"
Tel.: 05251 18120,
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, 
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
Frauenhaus der Sozialstation
katholischer Frauen SkF
Für Frauen und Kinder, die häusliche Gewalt 
erleben, Tag und Nacht erreichbar, 
Tel. 0 52 58 - 98 73.
DLRG Wasserrettungsstation  
am Lippesee – Ortsgruppe Paderborn e.V. 
Sennelagerstr. 58c, Paderborn Sande, 
Tel: 0 52 54 - 69 668 (Anrufbeantworter wird 
täglich abgehört) Einsatz@paderborn.dlrg.de
Ortsheimatpfleger
Vinzenz Heggen, Azaleenweg 6, 
vheggen@web.de, Mobil 0175-7207949
Ortschronist
Jürgen Heggemann, Klausheider Str. 55, 
jheggemann67@gmail.com,      
Mobil 0151-17553493.
Abgabe gebrauchter Briefmarken 
für Bethel
Abgabe bei Wolfgang Schäfers, Irisweg 8 
oder Schreibwarengeschäft Ludmilla Fischer, 
Weisgutstr. 18
Ärzte:
Praxen für Allgemeinmedizin:
Dr. med. Ursula Peterburs,
Ursula Lüke-Pöppel,
Sennelager-Str. 7,
Tel. 0 52 54 - 93 11 990
Zahnarzt – Praxis:
Ingo Holischeck
Dr. C. Roggon
Ostenländer Str. 9,
Tel. 0 52 54 - 66 588

Stand: 
30.11.2022
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Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse

Blasmusik Sande e.V.
Die Proben (bei denen sich auch Interes-
senten melden können) finden jeden
Freitag ab 19.30 Uhr in der „Gelben Schule“, 
Sennelager Str. 17, statt. Vorsitzender und 
Ansprechpartner: Dirk Heggemann, 
Karl-Korthaus-Str. 49, Tel. 05254 / 933993 
dirkheggemann@web.de 

Caritas-Konferenz – Für Fragen und
Anregungen stehen zur Verfügung:
Frau Silvia Kesselmeier, Tel. 05254 / 86600 
und Frau Hilde Kamp, Tel. 05254 / 662220

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande
Die Chorproben finden z. Zt. nach Abspra-
che Donnerstags in der Gaststätte Meer-
meier-Hillebrand statt. Ansprechpartner: 
Petra Balthasar 05254 / 86460
Vorsitzender: Franz Düwel, Tel. 05254 / 5205
franz-duewel@t-online.de

Grundschule Sande
Kontaktadresse: Grundschule Sande, 
Sennelagerstr. 21, Tel. 5440, Fax 5261.
Schulleiterin: Frau Maxi Brautmeier-Ulrich, 
Konrektorin: Frau Sigrun Wilde
gs-sande@paderborn.de
www.gs-sande.de

Verein der Eltern und Förderer
der Grundschule Sande
Der „Verein der Eltern und Förderer der 
Grundschule Sande“ ist ein eingetragener 
Elternverein, der im Jahr 2001 gegründet 
wurde und ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Grundschule Sande dient und ihre 
Ziele in ideeller und materieller Hinsicht 
fördert. Attraktive Spielmöglichkeiten auf 
dem Schulhof, Ausstattung der Klassen-
räume sowie Ergänzung des Lehrmaterials 
und die Einrichtung einer eigenen Lesewelt 
haben das Schulbild sichtbar bereichert.
Kontaktadresse: s. Grundschule Sande

DLRG Wasserrettungsstation am Lippesee
Ortsgruppe Paderborn e.V., Sennelagerstr. 
58c, Paderborn-Sande, Tel: 05254 / 69668 
(Anrufbeantworter wird täglich abgehört) 
Einsatz@paderborn.dlrg.de

Evangelische Kirchengemeinde
Schloß Neuhaus / Sennelager / Sande
Gottesdienste siehe Aushang an der kath. 
Kirche oder im Internet: http://www.
evangelische-kirchengemeinde-schloss 
neuhaus.de
Frauenhilfe am 1. Mi. im Monat (14.30 Uhr)
Seniorenclub am 3. Mi. im Monat (14.30 Uhr)

Stand: 
30.11.2022

Infobörse

Gemeindebüro Di.-Fr. 10-12 Uhr, 
Tel. 05254 / 13209 
pad-kg-schlossneuhaus@kkpb.de
Ansprechpartner der ev. Gemeinde in 
Sande ist die Presbyterin: Astrid 
Timmerberg, Sander-Bruch-Straße 52, 
Tel. 05254 / 67553

Familienzentrum NRW
Städt. Kindertageseinrichtung Sande
Wir betreuen Kinder im Alter von 4 Mona-
ten bis zur Schulpflicht. Montag - Freitag, 
07.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 16.30 Uhr, für 
Tagesstättenkinder durchgehend. Lei-
tung: Birgit Hericks, stv. Leiterin Frau Jutta 
Klocke, Karl-Korthaus-Straße 45, 33106 
Paderborn, Tel.: 05254 / 806160, 
famz-sande@paderborn.de 

Förderverein Kinderhaus am Lippesee e.V.
Wir sind ein in 2008 gegründeter,
gemeinnützig anerkannter Verein, der
die Arbeit im Kinderhaus am Lippesee
unterstützt. Fragen zur Arbeit des
Vereins, Mitgliedschaft oder Spenden an 
kinderhaus-foerderverein@gmx.de

Gemeinschaft Sunderkamp e.V.
Am Anfang des Kiebitzweges steht
die Sunderkamp-Rasthütte mit Kinderspiel-
platz. Sie dient dem geselligen Treffen der 
Anwohner sowie der Rast der Wanderer.
Zum jährlichen Nachbarschaftsfest sind 
alle Nachbarn und Freunde rund um die 
Sunderkampsiedlung herzlich eingeladen. 
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Herr Jan De Roo, Sunderkampstr. 10, 
Tel.: 0177 8080035, info@cc-pb.de

Katholische Frauengemeinschaft
Regelmäßige Zusammenkünfte der 
kfd-Mitarbeiterinnen finden an jedem 
ersten Dienstag in ungeraden Monaten 
(Januar, März, …) statt. Die Veranstaltun-
gen werden in einem Jahresprogramm den 
Mitgliedern zugestellt. 

Frauen, die an der Arbeit und Gemein-
schaft der kfd interessiert sind, wenden 
sich an die Ansprechpartnerin: 
Frau Beate Rudolphi, Tel. 05254 / 953139, 
Mobil: 0177 63 25 040
b.rudolphi@paderborn.com

Katholische Kindertageseinrichtung  
St. Marien, Dirksfeld 41, 33106 Paderborn
Die Kinder werden im Alter von
2 - 6 Jahren in zwei Gruppen betreut.
Öffnungszeiten: täglich von 7.15 –16.15 Uhr. 
Ansprechpartnerin: Frau Stephanie Galuch, 
Tel.: 05254 / 69994,  
st.marien.sande@kath-kitas-hochstift.de
https://paderborn.kita-
navigator.org/kitas/kath-kita-st-marien/

Förderverein 
„Kindergarten St. Marien Sande e.V.“
Der Förderverein „Kindergarten St. Marien 
Sande e.V.“ wurde im Januar 2015 gegrün-
det. Der Kath. Kindergarten St. Marien 
befindet sich in der Trägerschaft der Kath. 
Kitas Hochstift gGmbH. Oft reichen die fi-
nanziellen Zuwendungen des Trägers nicht
aus, um für die Kinder wichtige Projekte 
in Angriff zu nehmen oder besondere 
Anschaffungen zu tätigen. Mit Hilfe des 
Fördervereins sollen die Kinder die best-
möglichen Bedingungen vorfinden, damit
sie sich wohlfühlen, kreativ spielen, nach-
haltig lernen und sich bestens entwickeln 
können. 
Foerderverein-st-marien@paderborn.com 

Katholische Pfarrgemeinde Hl. Martin 
Gottesdienste siehe Aushang an 
der Kirche oder im Internet: 
http://hl-martin-schlossneuhaus.de/
Adressen:

Leiter der Gemeinde:
Pfarrer Tobias Dirksmeier, Tel. 05254 / 1497
tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
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Verwaltungsleiter:
Lennart Höschen, Tel. 05254 / 932755
lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de

Zentralbüro Schloss Neuhaus,
zur Zeit Sande, Weisgutstr. 14 (Pfarrheim)
Tel. 05254 / 25 31
Öffnungszeiten: entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrbrief oder der Homepage: 
hl-martin-schlossneuhaus.de
hl-martin-schlossneuhaus@erzbistum-
paderborn.de

Gemeindereferenten:
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Petra Scharfen Tel. 0 52 54 / 93 89 563,
petra_scharfen@web.de
Benedikt Fritz Tel. 05254 / 8 27 50 81
benedikt.fritz@gmx.de

Küsterin:  
Andrea Heggemann, Tel. 0 52 54 / 6 68 97

Ansprechpartner für die Nutzung 
des Pfarrheims: 
Gerhard u. Ingrid Steffan, Tel. 69145.

Kinderhaus am Lippesee
Städtische Kindertageseinrichtung
Plätze für Kinder im Alter von vier
Monaten bis zur Schulpflicht
Öffnungszeit von 7:00 bis 16:00 Uhr,
Leitung: Frau Kerstin Merla, 
Weisgutstraße 4, Tel. 5488

Krabbel-Spielgruppen Sande
Dieses ist ein kostenloses Angebot 
für Kinder bis zum Kindergartenalter mit 
ihren Eltern im Pfarrheim. Interessenten 
kommen bitte zu den Stunden am Montag 
um 15.30 Uhr oder Mittwoch um 10.00 Uhr.

Landfrauenverband Sande
Möchten Sie sich informieren? 
Rufen Sie uns einfach an. 
Ansprechpartnerin: Frau Elisabeth Löseke,
Sandhöfener Str. 42a, Tel. 95 39 99.

Landwirtschaftlicher Ortsverein Sande
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Andreas Westkämper, Sennelager Str. 69, 
33106 Paderborn, Tel. 05254 / 66668,
westkaemper@paderborn.com

Löschzug Sande
Freiwillige Feuerwehr Paderborn. Wählen 
Sie im Notfall die 112 und Sie erhalten Hilfe 
rund um die Uhr. Der Löschzug Sande ist für 
Sie freiwillig 24 Stunden am Tag und 365 
Tage im Jahr im Dienst.
Ansprechpartner: Löschzugführer  
Norbert Rickert, Tel.: 05254 / 5428 
norbert.rickert@t-online.de
Dienstplan: www.sande-nrw.de

Plattdeutscher Kreis Sande
Ansprechpartner: Herr Josef
Kämper, Ostenländer Str. 51, Tel. 6 79 60

Reservistenkameradschaft Sande
Die Kameradschaft trifft sich in ihrem
Vereinsheim, zum Barbrock (alte Kläranla-
ge), am ersten Freitag jeden Monats.
Ansprechpartner: Herr Andreas Brockmeier 
Tel. +49 152 0870 0453

Segler-Verein Paderborn e.V. Die Ver-
einsmitglieder treffen sich regelmäßig am 
Dienstag jeder geraden Woche um 20 Uhr 
im Vereinsheim. Wichtige Vorhaben für das 
Jahr sind dem Sander Veranstaltungskalen-
der zu entnehmen. Anschrift des Vereins: 
Sennelagerstr. 58 b, 33106 Paderborn, 
Ansprechpartner: Herr Karl-Ernst Laue, 
Hermann-Löns-Str. 165, 33106 Paderborn; 
Tel. 05254/5530, Kalli.Laue@gmx.de

St. Hubertus Schützenbruderschaft
Sande 1922 e.V. – Termine der Schützenbru-
derschaft sind im Veranstaltungskalender 
dieses Heftes verzeichnet. Ansprechpartner:
Brudermeister: Heinrich Kürpick, Sander-
Bruch-Str. 8, Tel. 69728 o. 0151 12703730

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse

Jungschützenmeister:
Philipp Berkemeier, Tel. 0160 96453203
Schießmeister:
Gregor Böddeker Tel. 0172 4331 417
Brauchtumsgruppe:
Ulli Voss, Tel. 0173 2825241
www.schuetzenverein-sande.de

Abteilung Spielmannszug: Interessenten 
(ab 10. Lebensjahr) sind immer willkommen 
und können jeweils freitags ab 18.00 Uhr 
im Jugendraum der Mehrzweckhalle Sande 
bei der Probe zusehen oder gleich mitma-
chen! Ansprechpartner & Leiter: 
Hendrik Mettenmeier
spielmannszug@schuetzen-sande.de 

SV Blau – Weiß Sande 1946 e.V
Folgende Sportarten werden im SV
Sande angeboten: Badminton, Fußball, 
Damengymnastik, Damengymnastik für 
Seniorinnnen, Fitness-Gruppe, Freizeitsport 
Männer, Step Aerobic, Zumba, Wirbelsäu-
len-Gymnastik, Eltern-Kind-Turnen, Kin-
derturnen, Jugendtanz, Tennis, Tischtennis, 
Volleyball – Die Kontaktdaten der An-
sprechpartner für die jeweiligen Sportarten 
stehen im Internet unter folgender Adresse 
zur Verfügung: www.sv-sande.de/verein/
vorstand/kontakte-liste.html
Vorsitzender: Hermann Schultebeyring 
Auf dem Bieleken 1h, 33104 Paderborn 
Telefon: +49 (179) 1076006
Vorsitzender@SV-Sande.de 
Hermann@SchulteBeyring.de
Homepage: http://www.sv-sande.de/
Geschäftsstelle: Ostenländer Str. 35

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse

Die Momente des Abschieds sind Wegbegleiter,  
wir gestalten sie besonders liebevoll.

www.bestattungen-schaefers.de

 Sande Münsterstraße 99
 Schloß Neuhaus Hatzfelder Straße 16

Telefon: 05254 - 5574
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Januar
06.01. 19.30 Generalversammlung 2023 Mehrzweckhalle Schützen
19.01. 19.30  Jahreshauptversammlung Meermeier Chor
20.01. Jahreshauptversammlung Pfarrheim kfd
21.01. 19.00  Winterball Sande Mehrzweckhalle Schützen

Februar
05.02. Kartenvorverkauf Pfarrheim kfd
10.02. Frauenkarneval Mehrzweckhalle kfd
11.02. Karneval für alle Mehrzweckhalle kfd

März
03.03. 20.00  Jahreshauptversammlung Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
05.03. Eisbär-Regatta Lippesee PBYC
10.03. Jahreshauptversammlung Mehrzweckhalle SV Sande
24.03. 19.30  Versammlung Kanalkompanie KK-Stand Schützen
31.03. 19.30  Versammlung Lippekompanie KK-Stand Schützen

April
09.04. Osterfeuer Schützen
24.04. 20.00  Mitgliederversammlung Pfarrheim Gemeindeforum
30.04. 19.00  Tanz in den Mai Mehrzweckhalle Schützen
30.04. Ansegeln Lippesee SVPB

Mai
07.05. Känguruh-Regatta Lippesee PBYC
09.05. Wallfahrt kfd
13.-14.05. Surfregatta Lippesee
15.05. 16.00  Blutspende Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Infobörse – Veranstaltungskalender Stand:  
30.11.2022

!
Alle genannten Termine entsprechen dem heutigen Planungsstand und 

sind abhängig von der Entwicklung der Corona-Pandemie. 
Bitte beachten Sie die Tagespresse und entsprechende Internetseiten, auch zu 

Terminen von Gruppierungen, die keine Planung vorgelegt haben.!
Anzeigengröße 128x64 mm

Farbe Schrift +Logo Cyan
CMYK 100 00 00 00

Schrift 1 Helvetica 95 black
Schrift 2 HelveticaNeue LightCond

Orginalgröße

20180611 Vorlage Werbung Fastlock

FASTLOCK DACHLICHTPLATTEN®

hochwertige Bedachung rund um das Gebäude

NORD-WEST-BÜRO - 33106 Paderborn
Tel. 05254-8273923, info@fastlock-nwb.de, www.fastlock-nwb.de

FASTLOCK®

Die Lichtplatten
mit dem

Click-System

FASTLOCK DACHLICHTPLATTEN®

hochwertige Bedachung rund um das Gebäude

NORD-WEST-BÜRO - 33106 Paderborn
Tel. 05254-8273923, info@fastlock-nwb.de, www.fastlock-nwb.de

FASTLOCK®

Die Lichtplatten
mit dem

Click-System

Juni
Juni Radtour kfd
03.06. Dickschiff Regatta Lippesee PBYC
04.06. 3-Stunden Regatta Lippesee PBYC
16.06. 20.00  Bataillons-Mitgliederversammlung Mehrzweckhalle Schützen
18.06. 1. Yardstick Regatta Lippesee SVPB
24.-25.06. J22 Regatta Lippesee

Juli
Juli Freilichtbühne Bökendorf kfd

August
05.08. Vogelschießen Dorfplatz Schützen
06.08. Familientag Dorfplatz Schützen
13.08. Surfregatta Lippesee
26.-28.08. Schützenfest Dorfplatz Schützen

September
02.09. Opti-Regatta Ü30 Lippesee PBYC
02.09. 2. Yardstick Regatta Lippesee PBYC
09.09. Mettwurstregatta Lippesee SVPB
16.09. Landesgartenschau Höxter Höxter kfd
16.09. Opticup Lippesee PBYC
23.-24.09. Drei Hasen Cup Lippesee SVPB
25.09. 16.00  Blutspende Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
29.09. 19.30  Versammlung Lippekompanie Pfarrheim Schützen
30.09. Absegeln und Lampionfahrt der Boote Lippesee SVPB/PBYC

Oktober
Oktober Schokoladenfabrik Peters Lippstadt kfd
06.10. 19.30  Versammlung Kanalkompanie Pfarrheim Schützen
14.-15.10. Goeken Backen Cup Congerregatta Lippesee SVPB/PBYC
16.10. Mitgliederversammlung Pfarrheim Gemeindeforum
21.-22.10. Goeken Backen Cup Korsare u. OK Jollen Lippesee SVPB/PBYC

November
November Vorweihnachtlicher Markt kfd
05.11. Hubertussonntag Mehrzweckhalle Schützen
11.11. Martinszug Dorfplatz Schützen

Dezember
03.12. Kleinster Weihnachtsmarkt Kirchplatz Schützen

Januar 2024
05.01.24 19.30  Generalversammlung Mehrzweckhalle Schützen
20.01.24 19.00  Winterball Mehrzweckhalle Schützen

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Infobörse – Veranstaltungskalender
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Wasserknappheit in Deutschland?
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

Das wohl eher nicht, trotzdem ru-
fen vermehrt Wasserversorger in den 
unterschiedlichsten Regionen in den 
Sommermonaten zum Wassersparen 
auf. Warum ist das so, was sind dafür 
die Gründe? Deutschland ist doch ein 
wasserreiches Land.

Die Versorgung der Menschen 
mit Trink- und Brauchwasser liegt in 
Deutschland in der Verantwortung 
der Städte und Gemeinden. Diese 
arbeiten eng mit den unteren Was-
serbehörden, den Kreisen, und den 
oberen Wasserbehörden, den Bezirks-
regierungen, zusammen.

Es ist regional sehr unterschiedlich, 
Trinkwasser zu gewinnen und aufzu-
bereiten: Quellwasser, Grundwasser 
oder Oberflächenwasser aus Talsper-
renfassungen stehen zur Wasserge-
winnung zur Verfügung. Um Wasser 
in Trinkwasserqualität abgeben zu 
können, muss das Wasser je nach na-
türlicher Beschaffenheit in Wasser-
werken aufbereitet werden. Das ist 
je nach Rohwasserbeschaffenheit un-
terschiedlich aufwändig.

Während einige Wasserversor-
ger keine weiteren Aufbereitungs-
schritte durchführen müssen, um aus 
Grund- oder Quellwasser Trinkwasser 
zu machen, müssen andere Wasser-
versorger sehr aufwändige Aufberei-
tungsschritte durchlaufen. Die Trink-
wasserverordnung enthält strenge 
Vorgaben für die chemische, physika-
lische und biologische Beschaffenheit 
von Wasser für den menschlichen Ge-
brauch. Diese wird in den Wasserwer-
ken und im Wasserverteilnetz bis hin 

zum Kunden regelmäßig kontrolliert 
und überwacht. 

Talsperren nutzen in der Regel die 
niederschlagsreiche Zeit in den Herbst- 
und Wintermonaten um ihre Stauziele 
zu erreichen und sich auf die abgabe-
starke Jahreszeit vorzubereiten. Auch 
Starkregenereignisse im Sommer fin-
den den Weg in die Talsperren und fül-
len diese wieder auf bzw. nach.

Das ist bei Grundwassergewin-
nung nicht so einfach möglich. Diese 
sind auf regelmäßige Niederschläge 
angewiesen. Es dauert etliche Tage, 
Wochen und Monate, bis das Regen-
wasser den Grundwasserleiter nach 
Passage der Bodenschichten erreicht 
hat. Hier geschieht bereits eine natür-
liche Filtration von Regenwasser hin 
zum Grundwasser. Bleiben diese regel-
mäßigen Niederschläge über längere 
Zeiträume aus, führt das zu sinkenden 
Grundwasserständen mit Folgen für 
die Natur und auch die Wasserwerke.

Grundsätzlich sind die Wasserauf-
bereitungsschritte von Grundwasser 
zum Trinkwasser einfacher als die für 
die Aufbereitung vom Talsperrenwas-
ser. Darum macht diese Art der Was-
sergewinnung auch den größten Teil 
in Deutschland aus. Talsperren sind 
zudem ein erheblicher Eingriff in die 
Natur. Da gehen Genehmigungsver-
fahren über viele Jahre ins Land. Tal-
sperren dienen oftmals der Versor-
gung ganzer Regionen, aber auch zur 
Unterstützung kleinerer bis mittlerer 
Wasserversorger, die für ihre Grund-
versorgung eine eigene lokale Gewin-
nung betreiben. Niederschlagsdefizit 2011-2021

Besonders die Jahre 2018 bis 2020 
waren ausgesprochen niederschlags- 
arme Jahre. Die Fachleute sprechen 
hier tatsächlich auch in Deutschland 
von Dürrejahren. Solche Jahre führen 
dazu, dass Grundwasserleiter nicht 
ausreichend mit Niederschlagswas-
ser angereichert werden. Gleichzeitig 
steigt die Abgabe in den Verteilnetzen 
der Städte und Gemeinden aufgrund 
ausbleibender Niederschläge rasant 
an. Auch das Jahr 2022 war viel zu 
trocken. Wir erinnern uns alle sicher 
noch gut daran, dass die Schifffahrt 
auf unseren Fließgewässern stark ein-
geschränkt war. 

Seit Jahren ist auch in Deutschland 
die Grundwasserneubildung stark 
rückläufig und das Niederschlagsde-
fizit zu einem normalen Jahr nimmt 
stetig zu. 

Aufzeichnungen der letzten Jahre 

zeigen, dass sich der Niederschlag ins-
gesamt vom Sommer in den Winter 
verschiebt, was bedeutet, dass es in 
Zukunft ausgerechnet dann zu wenig 
regnen wird, wenn es heiß ist und wir 
ohnehin mehr Wasser brauchen als 
sonst. Denn auch wenn es nach langer 
Trockenheit schlagartig zu heftigen 
Niederschlägen kommt, kann der aus-
getrocknete Boden das Wasser nicht 
aufnehmen, die Vegetation nicht ver-
sorgen, die Grundwasserstände nicht 
füllen.

Maßnahmen, die Regenwasser 
dem Grundwasserleiter nachhaltig 
zuführen, wie Regenrückhaltung auf 
öffentlichen und privaten Flächen, bei 
gleichzeitiger Versickerung hinein ins 
Erdreich, in Regionen wo dies möglich 
ist, sowie Verzicht und Rückbau auf 
und von Flächenversiegelungen, sind 
sehr zu begrüßen. 

Wasserknappheit in Deutschland?
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...
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Renaturierungen von schnell flie-
ßenden Gewässern hin zu Auen, Bio-
topen und Niederungen leisten einen 
wertvollen Beitrag. Dabei reagieren 
Flüsse positiv auf Starkregenereignis-
se, nehmen diese auf und infiltrieren 
Oberflächenwasser in den Grundwas-
serkörper. Grundwasseranreicherung 
vor Ort. Ein gutes Beispiel ist die Re-
naturierung der Lippe unterhalb des 
Lippesees. 

Der Anstieg des Wassergebrau-
ches im Sommer bei gleichzeitig aus-
bleibenden Niederschlägen lassen 
Wasserversorger immer häufiger zum 
Wassersparen aufrufen.   Die Kapazi-
täten der Versorger, besonders zahl-
reicher kleinerer und mittlerer, stoßen 

an ihre Grenzen. Hier hilft oftmals nur 
die Unterstützung durch Verbundnet-
ze und Notversorgungen durch Be-
triebe, die noch Kapazitäten haben. 
Die Wasserwerke sind hier in einem 
engen Dialog untereinander.

Der Klimawandel bedeutet neue 
Herausforderungen in der Wasserver-
sorgung, daher wird der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Trinkwasser 
immer wichtiger. „Für eine gesicherte 
Versorgung mit Trinkwasser brauchen 
wir verlässliche und ausreichende 
Niederschläge von Oktober bis März”, 
sagt Michael Bernemann, technischer 
Leiter der Wasserwerke Paderborn. 
„Der Regen, der in dieser Zeit der 
Vegetationsruhe nicht fällt, ist das 

Grundwasser und letztlich das Trink-
wasser, das uns morgen fehlt”, erläu-
tert der Experte.

Was aussieht wie ein besonders 
hübscher Barcode oder ein Kunst-
werk, zeigt tatsächlich eine alarmie-
rende Entwicklung: Seit 1881 werden 
das Wetter und die Temperaturen in 
Deutschland gemessen und doku-
mentiert. Hier zeigen die „warming 
stripes”* die durchschnittlichen Jah-
restemperaturen in Nordrhein-West-
falen von 1950 bis 2019 – und damit 
einen deutlichen Trend nach oben. 
Hier wird deutlich, dass sich die Erde 
besonders seit der Industrialisierung 
immer stärker erwärmt.

Der Klimawandel ist also da und 
schreitet weiter voran, so dass wir uns 
auf weitere bzw. mehr Extremwetter-

situationen einstellen müssen. Länge-
re trockene Sommer, aber auch plötz-
licher Starkregen, infolgedessen auch 
Hochwasser. Der massive Befall unse-
rer Nadelbäume durch den Borkenkä-
fer ist auch eine Folge der trockenen 
Jahre und eine Herausforderung für 
die Forstwirtschaft.

Unser Trinkwasser in Sande erhal-
ten wir durch die Wasserwerke Pader-
born GmbH. Gewonnen wird dieses 

Wasserknappheit in Deutschland?
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

Wasserknappheit in Deutschland?
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

•  Glasreinigung
•  Praxis-/Büroreinigung
•  Unterhaltsreinigung
•  Grundreinigung
•  Wintergärtenreinigung

UM IHNEN DAS BESTMÖGLICHE ZU GEBEN, 
MÜSSEN WIR AUCH DAS BESTMÖGLICHE BIETEN
Neben der Rundum - Gebäudereinigung  
bieten wir Ihnen weitere Dienstleistungen an:

www.aundo-gebäudeservice.de

+49(0) 171 5000 737J O S E P H  A K T A N info@auo-service.de

Ob bei Ihnen zu Hause, im  
Büro oder in der Praxis, im  
Unternehmen oder auf der  
Baustelle, innen oder außen -  
wir arbeiten für Privatkunden 
ebenso gerne und sorgfältig wie 
für Geschäftskunden.

Wir machen  
keinen  
unterschied

Was uns
auszeichnet

worauf wir 
wert legen

Neben kurze Entscheidungswege, 
einer guten und schnellen  
Erreichbarkeit und unserer  
Zuverlässigkeit, entwickeln wir 
über individuellen Serviceleis- 
tungen hinaus auch umwelt-
freundliche Reinigungskonzepte.

Zuverlässigkeit, Vertrauen und 
Flexibilität sind das A & O. Für die 
Erfüllung Ihrer Wünsche kommen 
nur moderne und umweltfreund-
liche Reinigungsmethoden  
zum Einsatz, die Ihnen zu Gute  
kommen und auch zum Umwelt-
schutz beitragen.

WEITERE LEISTUNGEN

•  Treppenhausreinigung
•  Bauschlussreinigung
•  Reiningung von Glassfassaden
•  Jalousien
•  Photovoltaikanlagen

GLÄNZENDE ANGEBOTE 
FÜR EIN GLÄNZENDES 

WOHLBEFINDEN

*

100 € für nur 
150 € für nur
200 € für nur

*Dieses Angebot gilt einmalig
für alle erstkunden

Dienstleistungen  
im Wert von

85 €
125 €
165 €

15%
SPARE AB

OB in GEWERBEräumen 

ODER im PRIVAThaushalt
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Warming stripes

Wasserwerk Diebesweg
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am Diebesweg in Paderborn, im größ-
ten Wasserwerk der Region.

Die Wasserwerke Paderborn ver-
fügen am Diebesweg über ein Was-
serrecht von 11 Mio. cbm jährlich. 
Wasserechte werden durch die Be-
zirksregierungen festgesetzt und 
überwacht. Größere Grundwasser- 
entnahmen sind anzeige- und ge-
nehmigungspflichtig, dies gilt für 
öffentliche Wasserversorger wie für 
Privatentnahmen. Die zuständigen 
Behörden sind hier die Kreise als unte-
re Wasserbehörde. Wasserrechte kön-
nen und werden nicht uferlos erwei-
tert und ausgesprochen, hier haben 
die Bezirksregierungen den Blick auf 

das gesamte Vorkommen ganzer Ein-
zugsgebiete und entscheiden im Sinn 
der Allgemeinheit nicht willkürlich 
und nach einem aufwändigen Geneh-
migungs- und Beteiligungsverfahren. 
Um gemeinsam auf den ressourcen-
schonenden Umgang mit dem Trink-
wasser hinzuwirken und Beratung an-
zubieten, haben sich alle heimischen 
Wasserversorger unter „Deine Was-
serpartner“ (www.deine-wasserpart-
ner.de) zusammengeschlossen. 

Hier findet der Verbraucher zahl-
reiche Hinweise und Infos zu Um-
gang und Herkunft unseres Trink-
wassers und zur Nachhaltigkeit. Der 
Prokopfbedarf an Trinkwasser für 
den menschlichen Gebrauch ist seit 
1990 erfreulich rückläufig und ist nun 
konstant. Etwa 125 Liter pro Tag und 
Verbraucher. Überraschend dabei ist, 
wofür wir das am intensivsten kon- 
trollierte Lebensmittel im Alltag ein-
setzen: Der Großteil – täglich über 100 
Liter reinsten Trinkwassers – fließt in 
Hygienemaßnahmen wie Duschen, 
WC-Spülung, Händewaschen, Wä-
schewaschen und Putzen. Zum Trin-
ken und Kochen dagegen nutzen wir 

Wasserknappheit in Deutschland?
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

Wasserknappheit in Deutschland?
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Wasserwerk Diebesweg

durchschnittlich nur etwa drei Liter 
pro Tag.  Waschmaschinen sind effizi-
enter geworden und Spülstopptasten 
von Toilettenspülungen sind längst 
etabliert. 

Extreme Steigerungen ihrer Was-
serabgabe verzeichnen Wasserwer-
ke durch Gartenbewässerungen und 
Poolbefüllungen in den Sommermo-
naten. Tägliches Wässern ist für Gar-
ten und Grundwasser gleicherma-
ßen schlecht, zweimal ausgiebig pro 
Woche reicht meistens aus. Darüber 
hinaus wird jedes Jahr deutlich mehr 
Trinkwasser für private Gartenpools 
gebraucht: Pro Füllung sind das 5.000 
Liter und mehr!

Eine weitere Entwicklung lässt die 
Ausspeisemenge der Wasserwerke 
steigen. Zahlreiche landwirtschaftli-
che Betriebe stellen die Versorgung 
ihre Tiere auf öffentliches Trinkwas-
ser um. Die Landwirte arbeiten mit 
ihren Fachberatern und Verbänden an 
effektiven Bewässerungssystemen 
und wassersparendem Pflanzenan-
bau. Hier geht die Entwicklung im-
mer weiter. Unterstützung leistet hier 
auch die seit 1991 existierende Koope-
ration zwischen Landwirtschaft und  
Wasserwirtschaft. Ziel dieser Zusam-
menarbeit ist die Minimierung von 
Stickstoffeinträgen und Agrarchemi-
kalien in das Grundwasser.

Der Einzugsbereich von Trinkwas-
sergewinnungsanlagen muss beson-
ders vor wassergefährdenden Ein-
flüssen geschützt werden. Deshalb 
beantragt der Wasserversorger bei 
der Bezirksregierung die Ausweisung 

eines Schutzgebietes. Nach öffentli-
cher Auslegung des Antrags mit Öf-
fentlichkeitsbeteiligung setzt die Be-
zirksregierung das Schutzgebiet fest.

Wassersparen heißt nicht Ein-
schränken und Verzicht auf Hygiene 
und Lebenskomfort.   

Wassersparen bedeutet verant-
wortungsbewussten und sinnvollen 
Umgang mit dem Lebensmittel Num-
mer 1. Deutschland ist aufgrund der 
geografischen Lage ein wasserreiches 
Land, trotzdem müssen wir unsere 
Wasservorkommen nachhaltig be-
wirtschaften und schützen.

Dieser Bericht kann nur eine kleine 
Exkursion in die Trinkwasserthema-
tik sein, umfangreiche Informationen 
erhalten Sie jederzeit bei Ihrem Was-
serversorger. Die Mitarbeiter öffnen 
auch gerne die Türen der Wasserwer-
ke und führen durch Gewinnung, Auf-
bereitung und Verteilung, sie erklären 
Zusammenhänge und motivieren zur 
Wertschätzung unseres Trinkwassers.

  Text, Fotos und Grafiken: Robert Siemensmeyer

Deine Wasserpartner

BDEW Statistik 2019
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Ein Beispiel gelungener Integration: Familie Khalelo
Menschen wie du und ich

Ihr Dorf in Syrien ist im Krieg voll-
ständig zerstört worden. Um den 
feindlichen Bombenangriffen zu ent-
kommen, mussten sie ihre Heimat 
verlassen. Ihre mehr als dreiwöchige 
Flucht führte sie durch 8 Länder. Nach 
mehreren Stationen in verschiede-
nen Städten Deutschlands kam die 
Familie Khalelo im Dezember 2015 in 
Sande an. 

Von Anfang an hatten sie ein kla-
res Ziel: Da ihnen der Weg zurück 
nach Syrien wegen des andauernden 
Krieges versperrt war, wollten sie 
sich in Deutschland so schnell wie 
möglich integrieren. Dafür scheuten 
sie keine Mühen. Die neue Sprache 
erlernen, Behördenabläufe und das 
Schul- und Gesundheitssystem ver-
stehen, berufliche Qualifikation rea-
lisieren und den eigenen Lebensun-
terhalt erarbeiten. Das alles wollten 
sie möglichst schnell schaffen. 

Ihre Mühen und Anstrengungen 
wurden nach 7 herausfordernden 
Jahren nun belohnt: Dem Einbür-
gerungsantrag der Eltern und der 2 
Söhne wurde stattgegeben und sie 
besitzen nun die deutsche Staats-
bürgerschaft. Da die Tochter bereits 
älter als 16 Jahre ist, wurde ihr An-
trag getrennt von der Familie bear-
beitet. Aber auch sie hat am 28.11.22 
ihre Einbürgerungsurkunde erhalten. 
Damit steht Familie Khalelo beispiel-
haft für eine gelungene Integration 
von Kriegsflüchtlingen in Deutsch-
land.

Und das ist Familie Khalelo: Vater 
Ghassan (49), Mutter Amal (43), Toch-
ter Judy (17), Sohn Mohammad (15) 
und Sohn Tim (6). Ich besuche sie we-
gen des Interviews in ihrer Wohnung 
an der Sennelagerstraße. Ich kenne 
die Familie, möchte aber noch mehr 
erfahren, da ich sie in „Sande aktuell“ 
genauer vorstellen will. Ich habe den 
Besuchstermin vorher vereinbart und 
werde bereits an der Wohnungstür 
sehr freundlich empfangen. Ghassan 
und Amal Khalelo bitten mich ins 
Wohnzimmer, wo ich auch von den 
Kindern höflich begrüßt werde.  

Und dann erfahre ich in einem 
offen geführten Gespräch Einzel-
heiten über die Flucht und das bis-
herige Leben in Deutschland. Am 
23.10.2015 verließen die Eltern und 
ihre 2 älteren Kinder ihre Heimat Sy-
rien und machten sich auf den Weg 
nach West-Europa. Ihr Weg führ-
te sie über den Libanon, die Türkei, 
Griechenland, Mazedonien, Serbien, 
Kroatien, Slowenien und Österreich 
schließlich nach Deutschland, wo sie 
am 13.11.2015 ankamen. Hier war ihre 
1. Station München. Von dort ging 
es weiter nach Hamburg und Dort-
mund, wo sie schließlich registriert 
wurden. Von dort wurden sie nach 
Soest weitergeleitet, wo sie 3 Wo-
chen lang in einer Zeltstadt mit über 
700 Geflüchteten lebten. 

Danach wurde ihnen Paderborn 
als Aufenthaltsort zugewiesen. Ihre 
erste Unterkunft fanden sie in der Familie Khalelo in ihrer Wohnung (v.l.n.r.): Mohammad, Ghassan, Amal, Tim und Judy)

Busdorfschule. Am 23.12.2015 erhiel-
ten sie dann, gemeinsam mit anderen 
Geflüchteten, in der Flüchtlingsun-
terkunft auf dem Dorfplatz in Sande 
eine neue vorübergehende Bleibe. 
Hier übernahm Ghassan Khalelo von 
Anfang an freiwillig eine wichtige 
Aufgabe: Er sorgte dafür, dass der Au-
ßenbereich der Wohnanlage immer 
sauber und aufgeräumt war. 

In der Flüchtlingsunterkunft lebte 
die Familie für ca. 1 Jahr in 2 kleinen 
Zimmern, bis sie – inzwischen war 
Mitte 2016 Sohn Tim geboren wor-
den - im Dezember 2016 in ihre jetzi-
ge Wohnung an der Sennelagerstra-
ße umziehen konnte. 

Bevor ich in meinem Interview auf 
die weiteren Details ihres Aufent-
halts in Sande zu sprechen komme, 
möchte ich wissen, wie das Leben 
der Familie vor dem Krieg in Syrien 
verlaufen ist. Die damals noch vier-
köpfige Familie führte ein gut aus-
kömmliches und glückliches Leben. 
Vater Ghassan war als Hotelfach-
mann beschäftigt. Mutter Amal ver-
sorgte ihre 2 Kinder und unterstütze 
ihre Eltern bei der Arbeit auf deren 
Obstplantage. Die Kinder Judy und 
Mohammad besuchten die Schule. 
Dann kam der Krieg, und das Leben 
der Familie änderte sich schlagartig. 
Es blieb nur die Flucht in eine bis da-
hin fremde Welt.

Ein Beispiel gelungener Integration: Familie Khalelo
Menschen wie du und ich
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Und so ging es für Familie Khalelo 
in Sande weiter: Vater Ghassan be-
suchte schon wenige Wochen nach 
der Ankunft in Sande einen von der 
örtlichen Flüchtlingshilfe „Sande 
hilft“ angebotenen Sprachkurs im 
Pfarrheim, Mutter Amal erhielt ei-
nen ersten Kontakt zur neuen Spra-
che in einem Sprachkurs für Frauen 
in der Sander Grundschule. Für beide 
folgten weitere staatliche Sprachkur-
se, sodass sie inzwischen gut in der 
deutschen Sprache kommunizieren 
können. 

Nach verschiedenen berufsvor-
bereitenden Maßnahmen und einer 
Umschulung zum Metallfacharbeiter 
hat Ghassan Khalelo inzwischen eine 
Daueranstellung in dem mittelstän-
dischen Unternehmen für Anlagen- 
und Maschinenbau, Löseke & Marx, 
gefunden. Amal Khalelo arbeitet in 
unbefristetem Anstellungsverhältnis 
in einem Blumengeschäft in Elsen. 

Tochter Judy und Sohn Moham-
mad besuchten zunächst die Grund-
schule Sande und wechselten da-
nach zur Gesamtschule Elsen. Judy 
hat die Schule inzwischen erfolgreich 
abgeschlossen und im Juli dieses Jah-
res eine Ausbildung als medizinische 
Fachangestellte begonnen. Nach ih-
rer Ausbildung strebt sie noch einen 
höheren Bildungsabschluss an, der 
sie dann möglichst zum Studium 
befähigen soll. Ärztin für Allgemein-
medizin oder Apothekerin wären ihre 
Wunschberufe. Mohammad besucht 
zurzeit die 10. Klasse und will danach 
entweder eine Ausbildung in einem 
Büroberuf beginnen oder die gym-
nasiale Oberstufe besuchen und die 
Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
erwerben. Sohn Tim besucht die 1. 
Klasse der Grundschule Sande und 
äußert auch schon vage Vorstellun-
gen von seiner beruflichen Zukunft: 
„Ich wollte zunächst Feuerwehr-
mann werden. Aber das ist mir zu 

gefährlich. Deshalb möchte ich Arzt 
in einem Krankenhaus werden.“ Mit 
einem Augenzwinkern kommentiert 
Schwester Judy: „Zurzeit ändern sich 
seine Berufswünsche täglich.“

Familie Khalelo empfindet eine 
tiefe Dankbarkeit gegenüber allen 
Menschen, die ihnen auf dem Weg 
der Integration geholfen haben. Sie 
nennen insbesondere die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer 
der Initiative „Sande hilft“ sowie die 
Mitarbeiter/innen der Behörden, der 
Sprachschulen und der beruflichen 
Qualifizierung, die sie auf dem Weg 
in ihre neue Lebenswelt begleitet ha-
ben. Unter den Helferinnen/Helfern 
und Unterstützern hat Frau Dr. Sigrid 
Urban einen besonderen Platz; denn 
sie begleitet die Familie nach wie vor 
als Ratgeberin und ist zu einer wich-
tigen Vertrauten geworden. 

Als Ausdruck ihrer Dankbarkeit 
hat Familie Khalelo vor einigen Wo-

Schatenweg 4
33104 Paderborn
Fon: 05254-6620620
Fax: 05254-6620621
E-Mail: info@lampe-jack.de
Internet: www.lampe-jack.de

Heizung
Lüftung
Sanitär
Klima
Solar
PVW

ir 
m

ac
he

n 
da

s 
fü

r S
ie

S
er

vi
ce

Haus- + Energietechnik GmbH

Photovoltaik
Solaranlagen

Wärmepumpen
Holzpellets

Schatenweg 4
33104 Paderborn
Fon: 05254-6620620
Fax: 05254-6620621
E-Mail: info@lampe-jack.de
Internet: www.lampe-jack.de

Heizung
Lüftung
Sanitär
Klima
Solar
PVW

ir 
m

ac
he

n 
da

s 
fü

r S
ie

S
er

vi
ce

Haus- + Energietechnik GmbH

Photovoltaik
Solaranlagen

Wärmepumpen
Holzpellets

Schatenweg 4
33104 Paderborn
Fon: 05254-6620620
Fax: 05254-6620621
E-Mail: info@lampe-jack.de
Internet: www.lampe-jack.de

Heizung
Lüftung
Sanitär
Klima
Solar
PVW

ir 
m

ac
he

n 
da

s 
fü

r S
ie

S
er

vi
ce

Haus- + Energietechnik GmbH

Photovoltaik
Solaranlagen

Wärmepumpen
Holzpellets

DOPPELT GUT BERATEN
STEUER- UND UNTERNEHMENSBERATUNG | FERDINAND VIETH & MATTHIAS VIETH
Rosmarinstraße 26 | 33106 Paderborn | 0 52 54 - 97 98 - 0 | info@vieth-partner.de | www.vieth-partner.de

chen die Helferinnen und Helfer zu 
einem gemeinsamen Frühstück in 
das Restaurant Meermeier eingela-
den. Eine großartige Geste! 

Und was gefällt den Khalelos an 
ihrer neuen Heimat Deutschland be-
sonders? „Das Leben in Freiheit“, sind 
sich alle einig. Und Ghassan Khalelo 
ergänzt: „Für uns steht Deutschland 
jetzt an erster Stelle.“ Dieses klare 
Bekenntnis zu ihrer neuen Heimat ist 
ein klares Indiz dafür, dass die Fami-
lie hier wirklich angekommen ist. Die 
gelungene Integration findet auch 
darin ihre Bestätigung, dass Vater 
Ghassan bereits wiederholt am Pa-
derborner Osterlauf teilgenommen 
hat, zuletzt in einer Zeit von unter 50 
Minuten für die 10.000 Meter. Sohn 
Mohammad ist begeisterter Fußbal-
ler und spielt in der B-Jugend des SV 
Blau-Weiß Sande.

Text und Foto: Vinzenz Heggen
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Buntes – Rezepte

	 Nusskuchen

Zutaten (für 4 Portionen)	
250 g Butter
200 g Zucker
4 Eier
1 Prise Salz
250 g Mehl
1 Pck. Backpulver
250 g Haselnüsse, gemahlen
1/8 l Milch

Zubereitung:
Die Eier mit Butter, Zucker und der Prise 
Salz schaumig rühren. Mehl mit Back-
pulver mischen und unterheben. Zum 
Schluss die Haselnüsse mit der Milch 
nach und nach unterrühren. Alles in eine 
beliebige Kuchenform geben und ca. 60 
Minuten bei 180 Grad C Ober-/Unterhit-
ze backen.

	 Haselnussplätzchen

Plätzchen mit gemahlenen Haselnuss-
kernen, schmecken einfach himmlisch. 
Ergibt etwa 80 Stück.
Zutaten (für eine Portion)	
150 g Margarine
250 g Zucker
2 Eier

1 TL Zimtpulver
200 g Haselnüsse, gemahlen
250 g Mehl

Zubereitung:
Alle Zutaten rasch zu einem Mürbeteig 
verkneten. Den Teig zur Kugel formen, 
in Alu- oder Klarsichtfolie wickeln und 
für etwa 30 Minuten kühlstellen. Den 
Backofen auf 200 Grad C vorheizen.
Den Teig auf leicht bemehlter Arbeits-
fläche etwa ½ cm dick ausrollen. Mit 
verschiedenen Ausstechförmchen aus-
stechen und auf ein mit Backpapier be-
legtes Bachblech legen. Die Plätzchen 
im Ofen etwa 10 Minuten backen. Auf 
einem Kuchengitter abkühlen lassen.

	 Haselnussbusserln

Einfache, aber sehr leckere Haselnuss- 
Plätzchen
Zutaten (für 1 Portion)		      
3   Eiweiß
150 g Puderzucker
150 g Nüsse, gerieben
30 g Speisestärke (Mondamin)
50 Stück Haselnüsse (ganze Früchte)
50 Stück Oblaten (kleine)

Buntes – Rezepte

Zubereitung:
Den Ofen auf 150 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen. Die geriebenen Nüsse in 
einer Pfanne ohne Fett etwas anrösten, 
aber nicht anbrennen lassen. Während-
dessen das Eiweiß steif schlagen. Puder-
zucker sieben und mit den geriebenen 
und gerösteten Nüssen und dem Monda-
min unter das Eiweiß heben. Einen TL des 
Teiges auf je eine Oblate geben und je eine 
Nuss in die Masse drücken. Je nachdem, 
wie viel Teig man auf die Oblaten bringt, 
erhält man so ca. 50 Plätzen – mal mehr, 
mal weniger. Ca. 20 Minuten backen.

	 Nusshörnchen

Zutaten (für den Teig)		
300 g   Mehl
1 TL Backpulver
100 g  Zucker
125 g Butter
1 Ei
2 TL Milch
Für die Füllung			 
200 g gemahlene Hasenmüsse
100 g Zucker
1 Eiweiß
5 EL Wasser
2 Tropfen Bittermandelöl

Zubereitung:
Die Zutaten für den Teig verkneten, kurz 
kaltstellen. Für die Füllung alle Zutaten 
miteinander verrühren. Teig etwas 3 cm 
dick ausrollen, dann in etwa 12 cm breite 
Bahnen schneiden. Diese Bahnen wiede-
rum zu Dreiecken ausschneiden. Jeweils 
zwei TL Füllung auf jedes Teigdreieck ge-
ben und zu Hörnchen aufrollen. Im vor-
geheizten Backofen bei 200 Grad etwa 
15 Minuten backen.
		

	 Nougatcreme selbst gemacht

Zutaten				 
200 g  Haselnüsse

200 g Schokolade
450 ml Sahne
100 g   Zucker (braun)
20 g   Kakaopulver 
2 TL Vanillezucker
2 EL Pflanzenöl

Zubereitung: 
1.	 Für die Nougatcreme zunächst die 

Haselnüsse in einer Pfarre ohne Fett 
rösten, bis sie durften und die Haut 
dunkel wird. Dann auf ein Geschirr-
tuch leeren und damit die Haut her-
unterrubbeln.

2.	 Alle Zutaten feinpürieren. Eventuell 
zunächst weniger Schlagsahne ver-
wenden und je nach gewünschter 
Konsistenz später noch mehr hinzu-
fügen.

3.	 Die Nougatcreme gleich servieren 
oder in Gläser füllen.

Zusammengestellt Wolfgang Schäfers
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Schmachtl, 
Andreas H.  
Hörnchen und 
Bär
Vorlesebuch ab 
4 Jahren
Im womöglich 

besten aller Wälder 
lockt der Frühling Hörnchen aus seiner 
urgemütlichen Schlafhöhle. Was tau-
melt denn da Gelbes durch die Luft? 
Ein Zitronenfalter! Das muss Hörnchen 
sofort Bär erzählen. Und so beginnt 
ein aufregendes neues Jahr voller 
turbulenter Abenteuer für die beiden 
Freunde. Gemeinsam finden sie he-
raus, was es mit der merkwürdigen 
Wald-Behörde auf sich hat. Sie entde-
cken, dass zwei Köche rein gar nichts 
verderben, legen einen unrühmlichen 
Streit bei, lösen das Rätsel der ersten 
Schneeflocke und starten eine aufre-
gende Expedition. 

Lott, Anna
Juni, Lasse und 
der Monster-
schreck
Leseanfänger 
1. Klasse
In der  Nacht  hört 

Lasse seltsame Mon- 
ster-Geräusche und weckt seine gro-
ße Schwester Juni. Überall sehen 
sie gruselige Schatten, doch von einem 
Monster keine Spur. Bis Juni die Bade-
zimmertür öffnet: „Besetzt!“, kreischt 
eine schrille Stimme und das Abenteu-
er nimmt seinen Lauf …
Ein lustig-spannendes Monster-Aben-
teuer mit vielen Bildergeschichten

Young, Pippa
Reitstunden auf 
Ponyhof Apfel-
blüte
Geübte Erstleser 
2. Klasse

Marie hat ihre 
erste Reitstunde auf dem Ponyhof Ap-
felblüte. Lena und Hannah zeigen ihr 
alles. Marie darf sogar das süße Foh-
len herumführen. Traut sie sich auch 
schon in den Sattel ihres Ponys?

Berlin, Bella und 
Hesse, Lena
Ida und der Berg 
im Funkelwald
Bilderbuch 
ab 3 Jahren

Ida ist ein kleiner Wildfang: laut 
und stark und voller Flausen! Sie 
macht am liebsten Quatsch und ist 
eigentlich immer in Bewegung. Aber 
eines Tages verändert Ida sich. Es 
geht ihr gar nicht gut. Für Papa und 
Mama ist schnell klar, dass Ida Hilfe 
braucht.

Sie muss in  einem Krankenhaus 
für Kinder behandelt werden und hat 
natürlich viele Fragen: Warum darf 
sie nicht nach Hause? Und weshalb 
wird sie ständig untersucht und ge-
pikt?

Um einfühlsam und liebevoll auf 
Idas Fragen zu antworten, denkt sich 
Mama eine Geschichte aus – vom 
Funkelwald, der kleinen Fee Ida, ih-
rem besten Freund und einem riesi-
gen Berg. Der ist schuld, dass die Ida-

Buntes – Buchbesprechungen Buntes – Buchbesprechungen

Fee so schlapp und müde ist, weil er 
wie aus dem Nichts gewachsen ist 
und dem Wald alle Farben klaut.

Die Geschichte hilft Ida zu verste-
hen und gibt ihr Kraft. 

Wiggert, 
Veronika
Fußballsommer
ab 7 Jahren

Tobi ist froh, dass 
endlich Sommerfe-
rien sind. Nach der 
Blamage auf dem Bolzplatz, möchte 
er Samuel und Lukas, die ihn ausge-
lacht haben, lieber nicht so schnell 
wiedersehen.

Da seine Eltern arbeiten müssen 
und seine Freunde verreist sind, ist 
Tobi viel alleine unterwegs. Auf der 
Wiese hinter dem Rathaus kann er in 
Ruhe ein bisschen kicken. Dort taucht 
auf einmal ausgerechnet Lexy auf! Sie 
ist zwei Jahre älter als Tobi und die 
ausgemachte Chefin auf dem Bolz-
platz. Lexy bietet an, Tobi während 
der Ferien zu trainieren, denn auch sie 
findet die angeberische Tour von Sa-
muel und Lukas einfach nur daneben. 
Nach den Ferien kommt es zum ent-
scheidenden Match …

Herwig, Ulrike
Das Glück am 
Ende der Straße
Roman

Die herzerwär-
mende Geschichte 
zweier Frauen, die 

unterschiedlicher nicht leben könn-
ten. Die unkonventionelle Elli hat 
schon lange keine feste Bleibe mehr 
und muss täglich aufs Neue um ein 
würdevolles Leben auf der Straße 
kämpfen. Lisa ist eine gut situierte, 
aber dauergestresste Ehefrau, Mutter 
dreier Kinder und Teilzeitredakteurin 
bei einem Lifestyle-Magazin. 

In einem Park lernt Elli zufällig Lisas 
Kinder kennen und freundet sich mit 
ihnen an. Sie hat Zeit und immer ein 
offenes Ohr. Wie eine Art Ersatzoma 
hilft sie  den dreien  heimlich immer 
wieder in schwierigen Situationen. 
Und die Kinder verraten ihre neue 
Freundin nicht. Bis Elli eines Tages 
selbst dringend Hilfe benötigt …

Grisham, John
Der Verdächtige
Krimi

Lacy Stoltz hat 
als Anwältin bei der 
Gerichtsaufsichts-
behörde in Florida 
schon viele Fälle von 
Korruption erlebt. Seit sie einer Rich-
terin, die Millionen abkassiert hat, 
das Handwerk legte, ist sie sogar zu 
gewisser Berühmtheit gelangt. Doch 
nun wird sie mit einem Fall konfron-
tiert, der jenseits des Vorstellbaren 
liegt: Denn der Richter, gegen den sie 
ermittelt, nimmt anscheinend kei-
ne Bestechungsgelder von Leuten. Er 
nimmt ihnen das Leben.

(entnommen aus den Medienwelten des ekz)



88 89

1/2023

Buntes – Gruselgeschichten von Sander Kindern

Passend zu Halloween haben die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4b 
der Sander Grundschule zusammen mit ihrer Lehrerin, Frau Saskia Heinrichs-
meier, Bilder zum Thema gemalt und sich dazu Gruselgeschichten ausgedacht. 
Das Gedicht von Caroline und die Geschichten von Sophie und Moritz druckt 
„Sande aktuell“ ab. Wir finden, das passt gut in dieses Heft und danken den 
Kindern für die tolle Idee. Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Freude damit.

Herzlichst, Josef Bröckling
Die Halloween-Nacht in schwarzer Pracht
Es war vor vielen hunderten Jahren ein Haus

Das war ein Graus.
Alle, die daher gingen, hatten Angst und 

Bange,
Die Tränen liefen über die Wange.

Der Geist konnte über Halloween reimen,
Plötzlich mussten alle weinen.

Der Grabstein war zum Schrei ń
Da schlug der Blitz ein.

Die Stadt hieß Transsylvanien,
Das Hotel hieß Villaganjen.

Im Hotel Stand an der Rezeption
Ein Phantom.

Da kam eine Familie in die Stadt
Und sagte: „Wir sind hier und es ist Nacht.“

Das Phantom starrte sie an
Und sagte: „Ihr wisst, dass ich beißen kann!“

Ende
Caroline, Klasse 4b

Die Legende von Edward Draco
 
Wir schreiben das Jahr 1600. Edward 

Draco saß, so hochnäsig wie er war, 
auf seinem Schreibtischstuhl. Plötzlich 
flog die Tür auf und Gefängniswärter 
Tom rief: „Gefangenenausbruch!“ Ihr 
müsst nämlich wissen, dass Edward 
der grausamste Gefängnisdirektor 
in ganz Transsilvanien war. Vielleicht 
sogar schlimmer als Dracula persön-
lich! Aber zurück zu Edward: Er schrie: 
„Waaaaas? Fangt denjenigen wieder 
ein!“ Sie suchten und suchten, aber sie 
fanden ihn nicht.

(Fortsetzung nächste Seite)

Buntes – Gruselgeschichten von Sander Kindern

Das war aber auch kein Wunder, denn der entflohene Häftling war Doc Hor-
ror Maker. Er war der Schlimmste von allen! Drei weitere Jahre vergeblicher Suche 
vergingen. Doch es war nicht vorbei. Eines Abends ging Edward ahnungslos ins 
Bett. Noch wusste er nicht, dass es seine letzte Nacht war. Kurz vor 24:00 Uhr 
Mitternacht hörte er eine fürchterliche Lache. Es bestand kein Zweifel: Doc Hor-
ror Maker. Dann wurde ihm schwarz vor Augen.
Das war die Legende von Edward Darco.                                          Moritz, Klasse 4b

Die Geisterfreunde

Es gab einmal ein einsames Haus in 
einer abgelegenen Gegend. In diesem 
Haus wohnten zwei Geister. Ein Geist 
hieß Pech, der andere Geist hieß Glück. 
Immer, wenn es Mitternacht wurde, 
wachten beide Geister auf. Pech woll-
te alle Menschen ärgern, doch Glück 
hinderte ihn oft daran. Eines Nachts 
passierte Folgendes: Zwei Kinder ver-
kleideten sich an Halloween als Geis-
ter. Sie gingen mit ihren Tüten umher 
und sammelten Süßigkeiten. Als Pech 
die Kinder entdeckte, freute er sich. Er 
schoss wie ein Blitz an ihnen vorbei 
und rief: „Huiiii!“ Caro, das Mädchen, 
erschrak. „Lass das!“, rief sie zu Sophie. 
„Das warst doch du!“, erwiderte So-
phie. Jetzt schwebte das Gespenst vor 
ihnen her. Die Kinder schrien auf und 
rannten so schnell sie konnten. Glück 
sah dieses und folgte ihnen. Der Geist 
rief: „Stopp, bleibt hier!“ Sie liefen noch 
schneller, bis sie in einer Sackgasse 
ankamen. Wieder rief Glück: „Bleibt 
stehen!“ Ängstlich blieben sie stehen. 
„Mein Freund Pech wollte euch nur 
ärgern. Ich tue euch nichts. Ich habe 
einen Plan! Kommt her!“ Der Geist er-
zählte…

Als Pech nun bei Sonnenaufgang 
todmüde nach Hause kam und sich 
nur noch nach seinem Bett sehnte, er-
schrak er sehr, als er plötzlich in seinem 
Bett eine Fratze sah, die ihn anstarrte. 
„Hilfe!“, rief er. Glück kam hinzu und 
lachte: „Du hast Angst vor einem Kür-
bis?! Merke dir: „Was du nicht willst, 
das man dir tut, das füǵ auch keinem 
anderen zu!“ Daraus lernte Pech und 
so wurde er zum liebsten Geist auf der 
ganzen Welt.

Sophie, Klasse 4b
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Buntes – Schwalben bringen Glück!

Bereits im Frühsommer 2021 hatte 
sich ein junges Schwalbenpaar über-
legt, am Haus der Familie Schulte, 
Hanfgärten 8, ein Nest zu bauen. Sie 
fanden einen „wunderschönen“ Platz 
– gleich über der Eingangstür. Und 
zwar genau in der Mitte des Giebels, 
wie von einem Architekten einge-
zeichnet.

Die Familie war gerade dabei, ihr 
Heim mit einem neuen, gelblichen 
Anstrich zu verschönern – nun wurde 
aber, großzügig und tierlieb wie die 
Bewohner sind, diese Nestbaustelle 
ausgespart. (Wenn das Schwalben-
haus irgendwann mal verschwinden 
sollte, wird dort ein weißer Fleck zu 
sehen sein.)

Während des Nestbaues lagen 
immer mal wieder Zweige, Moos und 
andere Nestbaumaterialen vor dem 
Eingang. Das ließ sich noch leicht 
mit dem Besen beseitigen. Aber nach 
dem Einzug der Schwalben wurde es 
schon schwieriger. Die beiden Vögel 

entsorgten ihre „Notdurft“ und die 
Hinterlassenschaften der Jungvögel 
über den Nestrand hinaus – und das 
mitten vor dem Hauseingang.

Die schwalbenfreundliche Familie 
legte nun ein großes Pappschild in 
den Eingangsbereich – mit Steinen 
fixiert.  Vorbeigehende und Besucher 
schauten oft verwundert auf diese 
Pappe. Sie diente zum einen als Auf-
fang für die Fäkalien der Vögel, zum 
anderen aber auch als Warnung der 
Eintretenden, dieses Feld zu meiden. 
Mit ihren beiden Nachkömmlingen 
zogen die Schwalben im Herbst gen 
Süden. Die Pappe konnte beseitig 
werden und der Eingang war wieder 
„gefahrlos“ zu begehen.

Im Frühjahr dieses Jahres waren 
die Schultes zunächst etwas traurig 
– die Schwalben kamen nicht zurück. 
Aber als die Familie dann aus dem 
Urlaub zurückkehrte, konnten sie zu 
ihrer großen Freude wieder die Hin-
terlassenschaften der Vögel vor ihrer 

Die Glücksbringer über dem Hauseingang

Buntes – Schwalben bringen Glück!

Haustür finden, und die Pappe wur-
de erneut ausgelegt. Auch in diesem 
Jahr wurden 2 kleine Schwälbchen 
aufgezogen.

Ein großes Lob der Familie Schulte 
(Wenn man sie auf das Nest anspricht, 
reden sie immer nur von UNSEREN 
SCHWALBEN.), und ein Dankeschön 
im Namen der Schwalbenfamilie. Wir 
wünschen, dass die Schwälbchen ih-
nen auch weiterhin  GLÜCK BRINGEN. 
Und wenn Sie einmal im Sommer des 
kommenden Jahres dort vorbeikom-
men und den großen Pappdeckel auf 
dem Boden vor der Haustür entde-
cken, dann ist das Schwalbenpärchen 
wieder zurück und sorgt für neuen 
Nachwuchs!	

Pflegebären
Ambulanter Pflegedienst

 
Telefon: 05254 5122

www.pflegeteam-paderborn.de

Ihr ambulanter Pflegedienst im Paderborner Land. Genießen Sie Ihr Zuhause auch im Alter.

Empathie
Die Würde jedes einzelnen

steht an erster Stelle

Familienfreundlich
Auszeichnung als

Unternehmen 2021

Teamplayer
Ein gleichberechtigtes,

unterstützendes Miteinander

Fachliche Kompetenz
Weiterbildung wird

bei uns großgeschrieben

Schwalben: Schon im Altertum 
wurden Schwalben als heilig verehrt 
und darum wurden sie auch niemals 
verfolgt. Sie waren so beliebt, dass 
sie sogar in Tempeln und Staatsge-
bäuden nisten durften. Im Mittel-
alter wurden Schwalben dann als 
Glücksbringer und Frühlingsboten 
verehrt.

Sind Schwalben nützlich? Ja! Sie 
verzehren pro Tag mehr als die Hälf-
te ihres Eigengewichtes. Dass ent-
spricht pro Vogel in der Zeit von April 
bis September eine Menge von etwa 
2.500 Mücken und Fliegen – täglich! 
Für eine Brut werden ca. 1 kg Insekten 
an die Jungen verfüttert.

 Text: Wolfgang Schäfers; Foto Josef Bröckling
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Buntes – Frohe Weihnachten

Nur mit Puderzucker
Er schlenderte über den Weih-

nachtsmarkt, unwissend, was er 
überhaupt hier wollte. Es war schon 
dunkel, es muss ungefähr halb 8 ge-
wesen sein. Es schneite. Der Posau-
nenchor spielte, selbst an so einem 
kalten Dezembermittwoch. Alles 
klang wie immer, alles war irgendwie 
so wie immer und dennoch wusste er 
ganz genau, dass etwas fehlt. Die von 
Glühwein heiter gewordenen Men-
schen waren anwesend und lachten 
laut und auch die duftenden Waf-
felstände boten wieder ihre Waffeln 
mit Kirschen, Schokolade oder Sahne 
an. Er aß aber immer die mit Puder-
zucker. Ganz ohne alles, nur Puderzu-
cker. Die isst er jedes Jahr hier. Er ging 
weiter.

Der Schneefall nahm zu, aber die 
Flocken tanzten noch ruhig auf die 
Straßen und Dächer nieder. Er hör-
te einen Standbesitzer fluchen, er 
schien sich über das Wetter zu be-
schweren, weil seine gestrickten 
Wollsocken dem Wetter nicht stand-
halten konnten. „Dumm“, dachte 
er sich, „da gibt es Leute, die, selbst 
wenn Weihnachtsmarkt ist, über 
Schnee meckern.“ Er dachte sowieso, 
dass man es niemandem hätte recht 
machen können, davon war er schon 
lange überzeugt, und das nicht nur 
am Tag des Weihnachtsmarktes. Er 
erinnerte sich an letztes Jahr. Irgend-
wie war ihm da nicht so kalt wie heu-
te.

Er erinnerte sich an das Mädchen 
mit der enganliegenden Kapuzen- 

jacke, nur das Gesicht 
war zu erkennen und 
ihre blaugrünen Au-
gen spiegelten sich 
im Licht des Weih-
nachtsmarktes wider.  
Sie aß genüsslich 
eine Waffel, nur mit 
Puderzucker. Sie aß 
immer die mit Puder- 
zucker, jedes Jahr, das 
wusste er. Letztes 
Jahr war das letzte 
Mal, als er sie sah. 
Er verlor sie kurz da-
nach. Jedes Jahr gin-
gen sie gemeinsam 
auf diesen Weih-
nachtsmarkt und 
nun fiel ihm ein, wa-
rum er vielleicht hier 

Buntes – Frohe Weihnachten

war. Vielleicht wollte er sie noch ein-
mal sehen, vielleicht war sie ja wie-
der, wie zuvor jedes Jahr mit ihm, auf 
diesem Weihnachtsmarkt. Vielleicht 
wollte er ihnen eine Möglichkeit ge-
ben noch einmal zu reden, doch er 
konnte sie nirgendwo entdecken. 
Ihm blieb nur noch übrig zu ihrem 
Wohnhaus, welches nur drei Straßen 
entfernt lag, zu gehen und das zu 
tun, was er hätte schon immer, das 
ganze Jahr über, machen wollen.

Sein eiskalter Finger drückte die 
vom Schnee nass gewordene Klin-
gel. Voller Spannung sah er in den 
Hausflur hinein, eine halbe Minute, 
eine Minute, ehe er es noch einmal 
versuchte. Doch niemand öffnete. 
Es hörte auf zu schneien. Traurig, ja 
eigentlich gekränkt, verlässt er ihre 

Haustür. Von dem nicht allzu weit 
entfernten Weihnachtsmarkt hört 
man den Posaunenchor. Er geht zu-
rück, nicht wirklich wissend, was er 
auf dem Weihnachtsmarkt noch zu 
suchen hat. Einmal geht er noch zu 
dem alten Waffelstand. Dort steht 
ein Mädchen. Sie trägt eine enganlie-
gende Kapuzenjacke. Wahrscheinlich 
hat sie ihn gesehen. Ihre blaugrünen 
Augen strahlen ihn vom Licht des 
Weihnachtsmarktes an. Er überlegt. 
Eine halbe Minute, eine Minute, viel-
leicht sogar länger. Plötzlich steht 
sie vor ihm. Sie hat 2 Waffeln in der 
Hand, ohne Sahne, ohne Kirschen, 
ohne Schokolade. Ganz ohne alles. 
Nur mit Puderzucker.

Simon van Faassen

Die Sander Krippe

Frohe Weihnachten
 und alles Gute für 2023
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Buntes – Warum sagt man…?

Der lebt auf Pump!
Die Redewendung stammt aus 

dem 17. Jahrhundert. Damals hatten 
viele Menschen in ihrem Garten eine 
eigene Quelle, aus der sie ihr Wasser 
mit einer Schwengelpumpe ans Licht 
holten. War diese Quelle jedoch ver-
siegt, ging man zum Nachbarn und 
fragte ihn, ob man bei ihm Wasser 
pumpen dürfe. In Nachbarschaftshil-
fe war das dann gratis. Daraus entwi-
ckelte sich der Spruch „Du lebst auf 
Pump“.

Abwarten und Tee trinken!
Dieser Spruch soll auf den Kräu-

terheiler Heinrich Ast (1848 – 1921) 
zurückgehen. Er rief damit Kranke 
auf, Bettruhe zu halten, auf Heilung 
zu warten und dabei Kräutertee zu 
trinken. Recht hatte er. Unser Kör-
per kann sich gerade bei Erkältungs-
krankheiten meist selbst heilen. Was 
er dafür braucht, sind Tee und ein 
bisschen Zeit.

Wieso gibt man den Löffel ab?
Der Ausdruck für „aus dem Leben 

scheiden“ stammt daher, dass Ess-
löffel früher echten Seltenheitswert 
hatten und mehr geschätzt wurden 
als anderes Besteck. Und wenn dann 
das älteste Familienmitglied starb, 
so bekam das jüngste dessen Löffel. 
Der Älteste war verstorben, er hatte 
somit also gleichzeitig „seinen Löffel 
abgegeben“.

Weg vom Fenster!
Diese Redewendung kommt aus 

dem „Ruhrpott“. Auf dem Weg zur 
Arbeit auf der Zeche sahen die Arbei-

ter die alten Menschen oft am Fens-
ter sitzen. Diese hatten meist jahre-
lang unter Tage gearbeitet und litten 
an der sogenannten Staublunge, so 
dass sie aus Atemnot oft am Fenster 
saßen. Wenn sie nun gestorben wa-
ren, waren sie „weg vom Fenster“.

Warum ist jemand „bescheuert“?
Dieser Begriff kann auf das Verb 

„scheuern – prügeln“ zurückgeführt 
werden. Der Ursprung dieses Wor-
tes liegt also sehr wahrscheinlich in 
„jemanden so lange verprügeln, bis 
er den Verstand verloren hat“. Wirk-
lich nicht sehr schmeichelhaft, dieser 
Ausdruck.

Schwarzes Schaf in der Familie!
Diese Redewendung geht auf die 

Wertmaßstäbe in der Schafzucht 
zurück: Danach ist die Wolle weißer 
Schafe wertvoller, weil sie sich einfa-
cher einfärben lässt. Deshalb wurden 
schwarze Schafe früher oft ausge-
sondert.

Wieso ist jemand ein „Armleuch-
ter“?

Bevor der Strom aus der Steckdose 
kam, erhellte Kerzenlicht die Wege. 
Wer dann nachts mal raus musste, 
griff sich einen Kerzenständer mit 
zwei oder mehreren Armen – einen 
Armleuchter eben. Doch da Kerzen 
nur wenig Licht spenden, setzten ihre 
Träger oft unbeholfen einen Fuß vor 
den andern. Und „Armleuchter“ wur-
den gleichbedeutend mit „Trottel“.

   Zusammengestellt von Wolfgang Schäfers
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Suchbild-Preisausschreiben

Kennen Sie sich / Kennt Ihr Euch in San-
de gut aus? Dann ist Ihr/ Euer Mitmachen bei 
der Spurensuche gefragt. Denn auch in dieser 
Ausgabe von „Sande aktuell“ wird wieder die 
Aufgabe gestellt, auf einem Fotoausschnitt 
ein Motiv zu erkennen, das in Sande – öffent-
lich zugänglich – zu finden ist. 

Es gibt, wie üblich, auch etwas zu gewin-
nen. Unter den richtigen Lösungen wird ein 
Gutschein für einen Sander Betrieb (z.B. Res-
taurants, Lebensmittelmärkte, Wasserskianla-
ge, Apotheke, ...) im Wert von 50,- EURO ausge-
lost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wer erkennt, worum es sich bei dem ak-
tuellen Fotoausschnitt handelt, sende die Lö-
sung bitte auf dem untenstehenden Vordruck 
bis zum 28. Februar 2023 an den 1. Vorsitzenden des Sander Gemeindeforums, 
Klaus Mattiza, Pappelallee 3b, 33106 Paderborn. 

Teilnahmeberechtigt sind – mit Ausnahme des Vorstandes des Gemein-
deforums und der Redaktionsmitglieder von „Sande aktuell“ nebst Familien-
angehörigen – alle Sander Bürger, also auch Kinder ab Kindergartenalter und 
Jugendliche.   

                         Viel Erfolg!                                                      Text und Foto: Vinzenz Heggen

Buntes

Rückantwort

Name:..........................................................................Vorname:..............................................................

Alter: ..............

Anschrift: ...................................................................................................................................................

Der Fotoausschnitt zeigt:......................................................................................................................

Das Fotomotiv befindet sich ...............................................................................................................
Im Falle des Gewinns bitte ich den Gutschein für folgenden Sander Betrieb auszustellen: 

..................................................................................
Im Fall des Gewinns erkläre ich mein Einverständnis mit einer Veröffentlichung in der nächsten 

Ausgabe  von „Sande aktuell“.  
Bei Teilnahme von Kindern und Jugendlichen bitte zusätzlich ausfüllen: 

Ich bin als Erziehungsberechtigter mit der Teilnahme meines Kindes an dem Preisausschreiben einverstanden.

......................................................................
(Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten)



Buntes – Wem haben wir das zu verdanken?

Suppengeschichten

Tütensuppen
Anfang der 70er Jahre des 19. Jahr-

hunderts brachte Carl Heinrich Knorr 
unter der Bezeichnung  „Bienenkorb“, 
dem ersten Warenzeichen der Firma 
Knorr, als Vorläufer der Fertigsup-
pen gewürzte Mehle aus Grünkern, 
Erbsen, Linsen und Bohnen für die 
Suppenzubereitung in den Handel. 
1889 kam dann die legendäre Erbs-
wurst auf den Markt, ein in Wurst-
form gepresstes und mit Speck, Salz, 
Zwiebeln sowie Gewürzen verfei-
nertes Erbsenmehl. Noch heute wird 
die Erbswurst mit einer technischen 
Anlage hergestellt, die exakt der ori-
ginalen Maschine von damals nach-
gebaut wurde. Lange kannte man 
Trockensuppen tatsächlich nur in ge-
presster Form. Mit der Erfindung des 
„Silberbeutels“ wurde erst im Jahre 
1949 die Knorr-Tütensuppe geboren.

Die erste Tütensuppe wurde aber 
schon 1886 von Julius Maggi als ge-
sundes Essen für schlecht ernährte 
Kinder und Fabrikarbeiter entwickelt. 
Er stellte ein Mehl aus gemahlenen 
Erbsen und Bohnen her, das mit hei-
ßem Wasser zu einer Suppe verar-
beitet werden konnte, die reichlich 
Eiweiß und Kohlenhydrate enthielt

Die Heilkraft der Hühnersuppe
Was unsere Großmütter instink-

tiv richtig machten, hat jetzt auch 
die Wissenschaft nachgewiesen. 
Schon unsere Großmütter haben sie 
gekocht, wenn wir als Kinder ver-

schnupft im Bett lagen: Hühnersup-
pe verkürzt die Dauer einer Erkältung 
und kann ihr sogar vorbeugen. 

Wie wirken die Zutaten? Forscher 
haben das Geheimnis der Hühner-
suppe entschlüsselt. In einem La-
borversuch wiesen sie nach, dass 
das Gericht den Eiweißstoff Cystein 
enthält. Dieser blockiert die Wirkung 
von Krankheitserregern und hemmt 
Entzündungen. Außerdem steckt in 
der Suppe das Spurenelement Zink, 
das für unser Immunsystem von gro-
ßer Bedeutung ist. Und nicht zuletzt 
liefert das Gericht Eisen und Vitamin 
B12, die unseren Körper bei der Ab-
wehr der Krankheit unterstützten.

Worauf muss ich achten? Wichtig 
ist: Die Hühnersuppe muss frisch ge-
kocht sein. Nur so bleiben die wert-
vollen Nährstoffe erhalten – anders 
als bei Tütengerichten. Achten Sie 
beim Kochen darauf, dass Sie das 
Huhn in kaltes Wasser geben, damit 
das Zink nicht zerstört wird. Erhitzen 
Sie es dann langsam und lassen das 
Ganze zwei Stunden auf niedriger 
Stufe köcheln. Am Ende der Koch-
zeit kleingeschnittenes Gemüse wie 
Möhren und Sellerie dazugeben und 
kochen, bis es bissfest ist. Danach 
Fleisch vom Knochen lösen, zerklei-
nern und zurück in die Suppe geben. 
Frische Petersilie liefert viel Vitamin 
C und rundet den Geschmack ab.

Wohl bekomm‘s und gute Besse-
rung…

Zusammengestellt von Wolfgang Schäfers
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Buntes – Kriss-Kross-Rätsel

Waagerecht:
 1.	 Zufluss der Lippe
 5.	 deutsche Hauptstadt
 6.	 europäisches Land
 8. 	 Fluggerät
 10.	afrikanisches Tier
 11.	 Insel im indischen Ozean
 13.	 Landeshauptstadt NRW

Rätsel erstellt von: Vinzenz Heggen

 15.	 englischer Fluss
 17.	 Schienenfahrzeug
 18.	Mineral
 19.	Brennstoff
 22.	Lagerstätte
 23.	deutscher Fußballer
 25.	Beleuchtung
 26.	Gewürz

Buntes

 29.	Hochschule
 30.	Verkehrsunterneh-
	 men in Paderborn

Senkrecht:
 2.	 Sportart
 3.	 Schreibgerät
 4.	 Edelmetall
 5.	 Ballsportart
 7.	 Wahrzeichen Berlins
 9.	 Stadt in Ostwestfalen

 12.	 Kreis in OWL
 14.	Ladegerät
 16.	ehemaliger Bürger-
	 meister Paderborns
 18.	edler Stoff
 20.	deutscher Fluss
 21.	 deutscher Politiker
 24.	Medium
 27.	alkoholisches 
	 Getränk
 28.	Geländeerhebung

Jetzt Mitglied werden oder
weitere Geschäftsanteile zeichnen!

Als Mitglied der VerbundVolksbank OWL eG sind Sie Teil einer starken Gemeinschaft. Dabei  
profitieren Sie nicht nur von der jährlichen Dividendenzahlung und zahlreichen Mehrwerten,  
sondern können als Teilhaber die Entwicklung Ihrer Heimatbank mitbestimmen. 

Informieren Sie sich jetzt. Mitglied sein lohnt sich! 

Ein Stück Heimat 

www.verbundvolksbank-owl.de/mitglied



 Hermann-Löns-Str. 1 | Paderborn-Schloß Neuhaus | Fon 0 52 54/6 48 62-0 
info@heggemann-kollegen.de | www.heggemann-kollegen.de

Persönliche Beratung wird bei uns groß 
geschrieben. Wir sind Ihr unabhängiger 
Dienstleister rund um die Themen Alters-
vorsorge, Investments, Finanzierungen und 
Versicherungen. Auch im Schadensfall  sind 
wir für unsere Kunden jederzeit verlässlicher 

Ansprechpartner. Ein Anruf oder eine 
Schadensmeldung über unsere Website 
genügen und wir kümmern uns persönlich 
darum, dass der Schaden schnell reguliert 
werden kann.

Bleiben Sie auf Kurs mit unserer 
persönlichen Beratung

Für Sie vor Ort in Schloß Neuhaus

Altersvorsorge | Investments | Finanzierungen | Versicherungen | Immobilien

Rufen Sie uns an und vereinbaren einen persönlichen Beratungstermin.

Ihr direkter Kontakt: Fon 0 52 54/6 48 62-0


